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Hallo Frounde ! 


Alles beginnt mit einer Katastrophe gewaltigen Ausmaßes, 
die über unseren Onkel Dagobert hereinbricht. Erstmals 
seitBestehen des Milliardärsklubs belegt nicht unser erfolgs- 
gewohnter Onkel den ersten Platz in seiner Spezialdisziplin „Einnahmen“, 
sondern ein gewisser Bastian Borstel! Sicher könnt ihr euch vorstellen, was 
das für ihn bedeutet, oder? Ohne Besinnung kehrt er in die Tiefen seines 
Geldspeichers zurück, um seine wunde Milliardärsseele zu pflegen .. 

Der geübte Leser wird schon ahnen, was als nächstes geschieht, denn eins 
muß man unserem Onkel lassen - er gibt nicht so schnell auf! So kommt er 
diesmal auf die Idee, sich den „Schlüssel der Zeit“ anzueignen, um auf diese 
Weise mehrere Geschäfte gleichzeitig tätigen zu können. An und für sich ist 
das ein schlauer Plan, doch ob tatsächlich alles so klappt, wie unser Onkelsich 
das ausmalt? - Ihr könnt gespannt sein! 

Viel Spaß mit den Geschichten: 


Die Wächter der Zeit 5_ Die Saftwürstchen-Bande 57 


Zorro in Los Enteles 96 


In dieser spannenden Geschichte 
könnt ihr mich in einer tollen Rolle 
erleben. Nachdem der echte Zorro 
in einem wilden Kampf verletzt wur- 
de, emennt er mich, Don Donaldos 
diDuckos, einen zartbesaiteten und 
feinfühligen Dichter, allerdings erst 
nach langer und harter Ausbildung, 
zum „Zomoehrenhalber". Dannaber 
fängt der Streß erst richtig an. Es 
wimmelt in dieser Geschichte näm- 
lich nur so von Bandidos, von de- 
nen Los Knackos Panzeros noch 
fast die harmlosesten sind ... 


Die Krone von Tiefkühlistan 168 


Roboduck gegen 225 
Klevercop 


Die EntenhausenerPolizeiistdem Streß nicht 
mehr gewachsen. Daher beauftragt der Bür- 
germeister kurzerhand die beiden Konkur- 
renten Dagobert Duck und Klaas Klever mit 
der Entwicklung eines künstlichen Roboter- 
Polizisten. Eigentlich hätte er sich ja denken 
können, daß es nicht qutgehen kann, wenn 
diese beiden notorischen Streithammel - 
egal auf welchem Gebiet - ihre Kräfte mes- 
sen ... 








Macht’s gut bis zum nächsten Mal! 
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Onkel Dagobert N 
hat's aber eilig! sind die Steuererklä- 
= rungen fällig! 
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Achtung! Der Chef kommt! . 1 An; va im We 
nn die große Trommel! Schnell | TAKOINON 


Te | 

22 SE ih He Anett Ä 

SEEN) Ar f 
mitte { 


el ga m 
= Su sn Ike 


N 
ER 


ST 4) 


Wen 
Nur noch ein ER 1 
paar Minuten, AT IR 





Nun... äh... das einzige Problem war 
die Länge der Papierrolle, um sämtliche 


' Soviel wie dieses Mal | | 
hatten wir noch nie zu oder Probleme? 


rechnen! | Ba Sie, 
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Fantastisch! Die \, ut geschätzt, Chef! Fast \ Rasch meinen“ 
AT! sing gut | 4 | hundert Se mehr als 
| zweihundert Kilometer ze | etztes Jahr! Hall 
länger als die \ Trommel! Ich 
Ausgaben! 





Zweihundert Kilometer Ein- we 
nahmen! Das soll mir im Klub 
mal einer nachmachen! i 


ratuliert mir denn 
keiner? Die Ergebnisse aller 
Mitglieder müßten doch längst 
eingetroffen sein! 
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lee Den größten Abstand zwischen Aus- 
. zur Bekanntgabe des diesjährigen _4||\ ||| gaben und Einnahmen erzielte im laufen- ) 
Einnahmenrekordhalters! den Geschäftsjahr unser verehrtes Mit- 
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Mit unternehmerischem Weitblick und I? „seine Einnahmen-Rolle ' 
Mut zum Risiko ist es ihm LE auf eine Länge von zweihundert- 
zwanzig Kilometern... 
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werber auf nachfolgende Plätze ___Jeinem Treffen der Finanzgrößen 


zu verweisen! Er wird in die Annalen Er ist mehr Abfall wegzuräumen _| 
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Schreck laß nach! Das 

‚ Ist ja gar kein Kehricht! 
_ Das ist der alte 

| Duck! 





Ächz! Für Reiche wiegen X 
Niederlagen offenbar schwerer 
als für die Armen! - 


hz! 


Wenig später... | | T Aber wir Armen haben mindestens YA 
| genauso schwer daran zu tragen! 
N _ N 
Zu 1o| \7 


| Die Enttäuschung bei der nn erholt| 7° ia, erholen tut er sich! 
Preisverleihung scheint man sich in sei- | ®& Das steht fest! 
ihm einen argen Schlag em Alter nicht sol 8 

versetzt zu haben! N 












Nicht doch, Chef! 

Dieser Tee mit drei Stückchen 
% Zucker bringt Sie wieder auf 
die Beine! 


Nein, diese Schmach überleb' ich 
nicht! Bringen Sie mir den Gift- 4 









Ich fühl’ mich immer noch | Soll ich Ihnen verraten, weshalb 
elend! Den Zucker hätten dieser Borstel besser war? Weil er 
sparen können! jünger und beweglicher ist 





Und daß sich sein persönlicher Einsatz 
rund um den Globus gelohnt hat, 
beweisen seine Erfolge mehr 

als deutlich! _ 37 1 
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/ Dieser Mann sitzt nicht einfach 
nur in seinem Büro! Er düst um 
die Welt und macht seine 
Geschäfte vor Ort! 

















Woher wollen sie das so genau By | I 
wissen”? Mir scheint, Sie lesen zuviel]! ( AN | | 


in diesen Schmierblättern über die 


Schönen und Reichen! | 
| | N 4 
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Sie tun mir unrecht, Chef! Was ich 
gerade lese, ist dieses sehr 
‚interessante Buch hier! 
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| Einige Tage 
später... 


Seht mal! Ein 
Flieger! 
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F Ich glaube, er hat's auf Onkel Donald 
abgesehen! Direkt über ihm hat er 
eine Röhre abgeworfen! 












F Beschlagnahmt! 
[ Es ist nicht qut, seine Zeit 
mit der Suche nach der- 

selben zu vertrödeln! 


Man könnte meinen, 
der sucht was! 
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„Donald! Ihn 
hat's voll... 
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In der Röhre | F” Natürlich von Onkel Dagobert! 
steckt eine a Er erwartet uns dringend! 
„Nachricht! a ®* 


( Anscheinend braucht er uns \/ Pssst! Sag's lieber nicht, 
für eine Exped... r sonst kippt Onkel Donald 
| -_ _ gleich wieder uml_— 





Der Befehl ist eindeutig: aus IE den 
und halten? Nun h 


Wir haben ihn auf seiner „Suche ; ‘ DT 
nach der Zeit“ zu begleiten! Onkel Donald wieder einen "5 


ückfall 


Fick iiesekier f Nein! Ich bleibe ' Hmnpf! Es gilt, einem miesen, kleinen 
das Ziel unserer nämlich zu Hause! Emporkömmling Paroli zu bieten, der 
Reise wohl gar / ' mich dieses Jahr bei den Einnahmen 
nicht? \ geschlagen hat, weil er 

rm ständig auf Achse ist 

und um die Welt reist! 





In seinem Alter ist es eben 1 \T I ...Wwährend mir solche Reisen 
ein leichtes, von einem J MUSSSSSSER ı If von Jahr zu Jahr schwerer 
Finanzzentrum zum fl RS En | fallen! Also hab’ ich mir was 
anderen zu jetten..._ ll RSS \__ Anderes überlegt! 









Venn es mir gelingen sollte, i ...die Möglichkeit, mehrere 
den „Schlüssel der Zeit" zu « |\ geschäftliche Transaktionen zur 
finden, hätte ich... „ selben Zeit — also simultan — 


\ dd N Eu erledigen! 









Einem höchst interessanten Buch ‘ ...nämlich im 
zufolge, ist besagter Schlüssel Mittelpunkt der 
genau hier zu finden... nn} 





Wir brauchen also nur bis ins Herz 
unseres Planeten vorzudringen und uns 
des Schlüssels zu bemächtigen, um 
anschließend nach meinem Gut- 
„_dünken über die Zeit verfügen 

zu können! 
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 / Stellt mir diese Mernme von einem >? | Einige Zeit später... 
Neffen und Onkel wieder auf die ] : 
Beine, Kinder! Ich brauche ihn | 
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an Bord! Es 
geht los! 


f Und vergeßt das Muster ohne Wert 
nicht, das da oben aus dem Fenster 4 





$ — Ian 
Sn Ich lasse ihn 
„  Jjetztlos! 


Im Gegenteil! Tief im rn 
Ä on Mutter Erde! 
= =] 















Wir haben nirgends 


" Schon bald werden ' 
wir den Sitz der Zeit 
„ erreicht haben! 


deckt! Wie funktioniert iloten ein 


das Ding denn über- 
haupt? 








uns in einer Kugel, die sich nach 
und nach zur Erdmitte 
fg, vorarbeitet! 










Im Moment rotieren sie mit einer 

Geschwindigkeit von zweihundert- 

tausend Umdrehungen pro _ 
Stunde! 


Geduld, Donald! Zuerst will ich euch 
erklären, wiel... Außen an der Kugel 
„Sind verschiedene Bohrer | 





\ Ich erklär's euch, \ 
Treibstoffvorräte ent- sobald ich den 
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Angetrieben werden sie von einer h | Dastollste an der Bohrkugel ist 
1" dreifach kugelgelagerten, computer- | aber der Treibstoff, den sie 


verwertet! 
wi 
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...die unter Geschäftsleuten allgemein üblich 
; i Ik sind: Börsenspekulationen, Steuerhinter- 
\ einen gewaltigen Strudel der verschieden- | P Sozialabgaben, Schwarzgelder 
sten finanziellen Trans- m und Schmiergelder! 
aktionen in ! = 


Kurz: eine bunte Mischung dessen, 
was unsere Wirtschaft am 
Laufen hält, treibt auch diese 
Kugel an! 





Nun aber Schluß mit dem 
Gerede! Haltet euch fest! / 
Es geht weiter! _ 
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Japs! Da wird „Flußkrank“ wär Wir sind nämlich gerade in 
man ja seekrank! ta korrekter! | einen unterirdischen Fluß vorge- 
[ enllll drungen! Ich glaube, der bringt uns 
ein schönes Stück weiter! ' 
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Sieht aus, als wäre Genaul Los, kümmere \Wer? Ich? 
die Stromzufuhr dich darum... oder du Schluck!... Bin 


‚Hat jemand eine 
Kerze? irgendwo unter- bleibst hier! ‚ schon unter- 


brochen! weas! 
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Strom ist wieder da! Also weiter! ’ Es tut girh nichtai Mir scheint, 
Volle Kraft voraus! wir stecken irgendwo 


fi 
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Sieh dir mal den Druck der Ach du Schreck! Wie kommt 
Turbinen an, Onkel Dagobert! denn so was? 
Der ist fast auf Mull! 


7 Vielleicht N 
liegtesam $| 
„Treibstoff?! 













Am besten warten 

wir einfach ab, bis unsere 

Onkel wieder zu sich 
kommen! 


Tut mir leid, Jungs! Ich fürchte, mit 
dem leeren Kessel sitzen wir 


hier fest! _ Gibt's denn gar 
keinen Ausweg? 


ad) 


“ Nicht daß ich wüßte! Auf dem WIN 
Weltmarkt muß eine unvorstellbare | nicht, aber ich kann mir nur 
(| 


Veränderung eingetreten vorstellen, daß zwischen den 
sein „ 4 Märkten ein völliges Gleich-  \ 
E Wie das? \l\ gewicht besteht und somit kein 
||| a da ist! — 


Dann laß dir gefälligst Dir würde es auch ’ 


| ( was einfallen, um uns hier ‚F-Snicht schaden, deinen 


wegzubringen! Grips anzustren- | 
a IE en! a 





? Unglaublich! Als ob wir nicht auch 

so schon genug Probleme hätten! 

Nun müssen sich die beiden ' 
auch noch prügeln! ; 


Bo. “ He! Seht mall 
\ Der Druck im Kessel 
ist gestiegen! 
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kneifen! Ich verlange 
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glühen fast! Möchte 
wissen, was den 
Kessel so ange- 







möglich, daß meine Auseinandar: 
setzung mit Donald eine ähnliche ' 
Energie erzeugt hat wie der Strudel 
der finanziellen Transaktionen in 
ller Weit?... Mal testen! 
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* Das war 
unentschie- 





Mir fiel nämlich auf, daß die WI 
Meinungsverschiedenheit mit Donald }i| || 
N unsere Bohrkugel wieder in Gang ii 


| Und so geht die Reise zum 
Mittelpunkt der Erde wieder 
zügig weiter, bis... 
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Wir müssen auf was ziem- IE I} — IS En 
lich Hartes gestoßen sein! er ei rd gemacht! IN 
Laßt uns draul3en nachsehen! 43 W | f 


\y Fühlt sich an 
_ wie Stahl! 


Ferse Sog TRY 


Damit hast du nicht gerechnet, \ / Besser ein harter Schädel S\ 
was? Veersuch's mal mit deinem// als eine weiche Birne! Und 
nun halt gefälligst die Klappe, 
während wir einen Ausweg 





Nichts zu machen! \j: || | 
Diese Wände sind überall 


gleich glatt und | 
hart! R 


€. 


Se 
ur Er 
“ pr “rar zer 
Ir 


. = 


3 Jetzt riskier’ ich mal * 
173 einen Fußtritt, auch wenn's 


Auf einmal gibt die Wand | 
nach... und bläst ' 
ich aufl | 





[7 Lauft, Kinder, lauft! 
Rette sich, wer kann! 
Wir haben die grauen- 
vollen Felsendrachen 





Was steht ihr hier rum? “ 
Fon 108: in Gefechts- 


zu erteilen! 


glaubt 
ja nicht, ihr könntet uns 
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Wie kommst du 
nur auf so was? 
Die Drachen sind | 

doch weg! 


Ich bin gespannt, 3 
; &, was hinter ihren Schlupf- EFF 
Pop  \öchern liegt! ! A 


En F > 


Ir Wenn ich mich nicht 
#Tı irre, sind wir bald am 
Ziell — 





Also dann: War 
Volle Kraft H E, 


m voraus! 9: 
Br 


Wenn er nicht * 


bald damit aufhört, \ 
trete ich in einen | 


unbefristeten 
Streik! 


“Unheimlich, diese“ 
Ruhe! Ich riskiere 


al ein Auge! 


Nanu! Wieso hat er 
plötzlich aufgehört? 
| ist ein gutes 
Zeichen! 


| [Einfach un glaublich! N 


Das müßt ihr euch 
ansehen, Kinder! _ 





Nicht zu fassen! \ 
Ein richtiges kleines | 
Sonnensystem...x 
und das mitten im 
Zentrum der Erde! / 


Wenn man's 
#7 nicht mit eigenen 
| Augen sehen würde, 
würde man’s nicht für 
„ möglich halten! 
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Tatsächlich! 
Eine kleine Erde 
mitten in unserer 


Und wer ist an dem ganzen Schlamassel | 
schuld? Ein unvernünftiger alter Gier- 
schlund! 


machen! So bekommen wir RUPERRER, 
wenigstens wieder genug 
Druck für die Kugel! _/ 


sie übertreiben 


Aber so was gibt's doch 
gar nicht! Wahrscheinlich ist das 
alles nur eine Halluzination! 


He, Leute! Die Kugel.) | 
bewegt sich! Ä 





Halt! Ihr könnt 
aufhören! Es geht 
weiter! a. 
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_ Wahrscheinlich werden wir 


, bereits von ihrem Magnetfeld J 


angezogen! - 





Wer hätte 
gedacht, daß 
wir so enden 


Schade! Irgend etwas hält 


uns in einer Umlaufbahn um 


POEEE 


chon stehen 
wir wieder! 
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Da scheint sich \ 
Sl eine Art Gegenmagnet aufgebaut zu 
| haben... aber fragt bloß 
1 mich nicht, wiel 7” 





Egal! Jedenfalls bedeutet es, daß der Raum ' 
zwischen der inneren Erde und unserer 
Kugel neutral und damit sicher ist! 
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__{ Genau wie ich's vermutet 
“ & > habe! Man schwebt im_ 
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So leicht und unbeschwert 
hab’ ich mich a nicht 
„ mehr gefühlt! 


Was ist? Kommt 
ihr nun endlich, oder 
muß ich euch 
holen? 


> Auf geht's! Alle mir 
nach! Und eins und Pi 


Ja, die innere Erde wirkt 
tatsächlich viel grüner als 
unsere äußere! 





, Und wie die schmecken! } 
Einfach umwerfend! gg 


Wie winzig die Mini-Erde tatsächlich 
ist, beweist die sichtbare 
— eg Da! 





77 Wie geht's nun 9° Ganz einfach, Donald: Bu ?...und holen uns den 
weiter? | Wir begeben uns zum - = Schlüssel der 


Aah! Da kommt 
Methusalem! 





Dann folgt mir zu ,,Arr 1 m = E r = 
Dreibart, dem Häuptling der — — #’/E A @ Nagut! Was 
Wächter der Zeit! Er ist dafür ),& X . EG elbt uns anderes 
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28 7, So ist es, Euer Hochwohlgeboren! VH Deine Zukunft?“ 
_ Tragische Umstände haben mich / Wie das? | 

pP > gezwungen! MHNe Zee 63 u Ur 
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Was also sorgst du dich darum? 


Doch nun, sprich! Aber überlege dir quit, 


was du von mir forderst. Denk an 


| 


Nachdem ich deine Beweggründe nun kenne, | 
wird einer der Wächter euch zum Sitz der irdischen 
Zeit geleiten! 
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Nein, danke mir nicht! ' > Davon versteht der WI“ 
Ich bezweifle, daß ich dir damit Alte eben nichts! 
einen Gefallen tue! j = \ Gehn wir! 


Hier seht ihr das Zentru 
. und den eg der 
irdischen Zeit! Hier werden |, 
, die Stunden eines jeden / 
Erdenbewohnerss $ 
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"Gut! Dann presse deine Hand” 
flächen jetzt ganz fest an das / 
Glas der Schicksalsuhrl 


Du willst also den Schlüssel der | / 
Zeit, der es dir ermöglicht, mehrere 
Ä Geschäfte gleichzeitig zu __ 

> tätigen! Richtig? 






Istesso ' | | Kr Das reicht! Nun hast 
recht? £ du den Schlüssel in 
der Tasche! 
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Das scheint dir Zu gegebener 
. nursol Zeit werden die ) 
\ Bürden dasein! 





"SY_ Aber ja! Vor euch Ze Diese Schriftrolle wird euch 
ve liegt noch viel ——— helfen, eure Zukunft zu meistern! 
| Zukunft! x hy 


f Los, kommt an Bord, Nur keine Hektik! Ich hab" 

Kinder! Die ober- —“ |{ schließlich schwer an meiner 

irdische erde ‚, einen Bürde zu schleppen, die 
„erwartet uns! 20 mir überreicht 


Ja, Meister 
Dreibart! 
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 ” Die Zeit ist unbe- X 
Bürden für den alten und eine Ä stechlich! Jeder 
positive Bürde für den jungen | erhält davon soviel, 
Onkel! Und die Schriftrolle mit 4 | wie er verdient! 

den guten Ratschlägen für die = 3 | 









Einige Zeit später in 
| Entenhausen... 






Dagoberts Kassen 
klingeln wieder! 
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Jetzt, wo er so viele Geschäfte” 
auf einmal tätigen kann, kommt er 


* Hoffentlich findet gar nicht mehr zur Besinnung! 


er auch mal Zeit, 
sein Geld zu 
genießen! 





Wir sollten mal unser Schrift- 
stück mit den guten Rat- 


schlägen durchlesen! gr 
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Da steht, sie lassen ihre 
Bärte wachsen, um beim 
Rasieren keine Zeit zu 
verlieren! 


Oje! Die Bürd 
4 die gleich wieder ' 
\ verschwinden, 
sind negativ! 


Am Anfang wird erklärt, welche 
‚Aufgabe die Wächter der Zeit haben 
„_ und weshalb ihre Bärte so _ 

. | I 


f 


> £ >> Ho 
a dp 
N Pl 
IS Sail 


ji 
3 
— 


Ah, und nun werden die 
positiven und negativen 
Bürden erklärt! 


Je mehr man davon hat, desto schneller 
verrinnt die Zeit! Wir müssen Onkel 





ST Onkel Dagobert!Y 
> Halt! Warte! 


Was fällt dir ein, “ Bleib so stehen, Wann ich auf- \ / Hör dir erst an, 
du Lauser?! 4 und mach janicht höre, bestimme was wir über 
- z weiter! TEIMAE TION deine Bürden 
| | ich! 





Wenn du weiterhin so viele Geschäfte gleich- 


Das war auch höchste Zeit! 
Wenn er noch eine Weile so 
weitergemacht hätte, wäre seine 


Zeit in Null Komma nichts abge-, 


_ laufen gewesen! 


Soll das heißen, daß 
mein Ende dann vierund- 
zwänzigmal rascher 

___ nahen würde? 
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Habt ihr das gesehen? Onkel 
Dagobert hat alle geschäftlichen 

> Transaktionen mit einem Schlag 
abgebrochen!... Wahnsinn! 


Das steht alles 
hier drin! 
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Das Schlimmste konnten W 
wir verhindern! Ende gut, 


alles qui! 


Aber deine ist positiv — im 
Gegensatz zu den negativen 
Bürden von Onkel Dagobert! 








Moment mal! Und was ist 
mit mir? Ich hab’ auch eine 





Der dritte Gewinnin | 

einem Monat! Gar nicht} 

4 übell Ich muß sagen, # 
‚ die Bürde hat was! __ 
m Hehel su 


Oje! Nichts wie weg hier! Onkel Dagobert kommt! Nie- 


gleichen Zeit Erfolg haben 


_ derlagen ee ee dazu, wenn 5 Ä * % 
, 1 Er, sinn er ver. - = | J ] u 6) > B ‚ 
JıT > ı NG 
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Das ist was für zwei robuste Burschen wie uns, nicht wahr, | 
_ Micky?! Zelten in freier Natur, über uns nur der Himmel, und 
das Wildbret erlegen wir nach Bedarf mit bloßer Hand! 


Du meinst wohl die 
Stechmücken! 


F u 
ar 
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Ta EDN 
ri N 
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Verdirb dir lieber nicht den Appetit! 
Wir wollen vorher doch noch kurz bei 
_Minni und Klarabella einkehren! 


1 /Ja, hihi! Schon eher! Aber solange ich meine 
Saftwürstchen habe, ist alles in Ordnung! 
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Da haben sich die beiden ja 
allerhand vorgenommen! 


Wir sind da! Das ist der schmucke 
alte Gasthof, den die beiden neulich 
erstanden haben! 





Hallo, ihrzwei 
Hübschen! 


Wir machen aus dem Gasthof das | Seht mal hier! Wir haben das alte 
ı schnuckeligste Plätzchen weit und breit! | | Wirtshausschild restaurieren lassen! 
i Ist es nicht wunderschön 
geworden? 


TARA 





Vielleicht! Aber nicht vorm a WS 
rfolg allein! Schluck! - 


Eigenartig, wie harmlos und 
friedlich das alles hier wirkt! 








Man möchte gar nicht glauben, 
daß es in diesem Gemäuer spukt! 
Aber der alte Seemann Silberblick hat 
doch die vor langer Zeit ertrunkenen 
Matrosen rumgeistern sehen! 

Vor zwei Wochen erst! 


| Meinem Großvater ging’s genauso! Völlig 
konfus kam er nach Hause! Die Geister 
der Verstorbenen scheinen 
zurückgekehrt zu sein! 







Na, wenn einer partout an solche Sachen 
glauben will... Die Leute sind doch seit 
zweihundert Jahren mausetot! 


Micky... schnatter!... l-ich find’s 
ko-komisch, was die Gäste 
sich s-so erzähl 


? Wolltihrnnicht dochnoch 


bleiben?! 


Ihr Frauen versteht das nicht! 
Steppdecken und so was sind 
nichts für ganze Kerle! 
Uns ruft die Wildnis! 


O-o-okay! A-aber erzähl's 


| Goofy! Alles nur | lieber nicht Minni und 
Seemannsgam! Klarabella! Die würden 
Die Menschen 
hier sind halt 
| abergläubisch! 


Yas ist denn schon so toll daran, | 


' in einem Zelt zu übernachten?! 
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Das Lager im Freien Hach, traute Natur! Ob Minni und 
ist bereitet... Klarabella auch so sanft 
schlummern können? 


Das können wir 
leicht nachprüfen... 


ihr noch könnt! 


r en 


lie: ; 1 f } En 1 Eliak: 
n h, | N | [3 Flieht, ihr Törichten! Fiieht, solange N) 





a Hört ihr wohl?! Huhu! 


Bitte, bitte, spring doch 
an! Laß mich nicht im 
Stich! Nicht jetzt! 


Das ist ja schrecklich! Nichts wie 


u, 


F 
I’ 2; 


St-stell dir vor, Minnil Wir sind 
ganz allein hier drin! 
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Unterdessen bei Ich fass’ es kaum, Micky! Wie hätte ich auch wissen 
unserm furchtlosen Wir hatten ausgemacht, können, daß du zehn Dosen auf 
daß du ausreichend ____ einmal verschlingst! 
- Saftwürstchen einkaufst! | Klar! Das ist meine | 
Und jetzt sind sie schon fast alle! Tagesration! Aber wir wollten 
! “ immerhin eine Woche | 
hierbleiben! 


Camping... haps!... ohne Saftwürstchen... Ich meine es ernst, Micky! Wir sollten | 
schmatzl... ist wirklich nicht das Wahre! uns sofort mit Würstchen eindecken! 


Ich hab’ Hunger! 


..wie vorher alle anderen ausgeraubt und Bao a | 
anschließend in die Luft gejagt wurde, ist Diese Serie scheußlicher Verbrechen 
die Würstchen-Produktion vollständig | stellt die Polizei vor ein Rätsel und läßt 
zusammengebrochen! | den Dosenpreis für Saftwürstchen auf 
| | Spitzenwerte hochschnellen! 





Daß einen so was immer 
völlig unvorbereitet trifft! 


Jatzt kommt's auf jede Minute anı... 
Taxi.. al, was! 


‚ Hier ist was passiert! 
Wir müssen nach Minni und 
Klarabella sehen! 


PETIRT UT, 
ee 


j Wer auch immer dahinter- 
steckt! Ich werd’ die Frevler 
ausfindic 


Jetzt aber Vollgas! Diesen Gaunern werd’ 


ich ordentlich einheizen! 


Und was ist mit den Würstchen?! 
Ich brauche schließlich Nachschub! 


Oder willst du, daß ich verhungere? 
A = 7; e IF 





Jetzt erzählt erst mal 
der Reihe nach, was 
eigentlich pas- 

siert ist! _ 





Erst egen Abend Wir haben von dem W-wir sollten uns auf den Weg- 
sind Minni und | ganzen Chaos so gut in die Stadt machen, Micky! 
Klarabella mit ihrem wie gar nichts mit- | u 
Bericht zu Ende... | bekommen, weil... 


Y B-bin ich auch nicht!... | 
Ich dachte doch nur... 
aber Micky... die 


Daß du so feige 
bist, hätte ich 
nicht gedacht! / Saftwürsichen! 





Momentan gibt es Wichtigeres als diese Wenn das so ist, stehe ich natürlich‘ 
ominöse Saftwürstchengeschichte! Minni voll und ganz zur Verfügung! 
zn und Klarabella 
benötigen jetzt 
















"Nur die Ruhe, großer 
Held! Das war doch 
nur ein Ast! 


‚Aaaah! Da 
I sind sie schon 
wieder! 


\ ® 


halten! Ich glaube nicht an 


kürnmern wir sich sicher bald aufklären! 
uns um die 
Dosenwürst- 

chen, ' 


Wa-was ist das für ein gespenstisches 
| Weck mich um Mitternacht, ö Ä | _ Geräusch?! O-ohl 


ich dich ab! 
| K-k-keine A-Angst! 
Das sind n-n-nur meine 
Zähne, die klappem! 





Alles klar! Wir werden Wache 


Aber danach \ Geister! Die ganze Sache wird | 
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Alles scheint friedlich zu sein! Die beiden hatten 
dummen Alptraum! Immer 
7 das gleiche mit den 


Aufwachen! Raus aus den Federn, 
ihr Beschützer! 


m - 
Gähn! Zzz.. W 


Und so... 


w 


Sch-schaut mich nicht 
so an! Schließlich ist die 
 ‚saftwürstchen-Produktion 
zusammengebrochen, und ich 
bin dem Hungertode nahe! Außer- 
dem... ein Mann kann doch mal 
einschlafen! Öder etwa nicht?! 


Im Wetterbericht hieß es, daß ein Gewitter im Anmarsch ist! 
Wir sollten sicherheitshalber noch mal nachsehen, ob die 
Fensterläden fest geschlossen sind, Klarabellal 





PERERHEABEEN m =; 
Bring lieber noch ein paar zusätzliche Ich will so schnell wie möglich dieses 
Schlösser an, damit die Geister draußen Geisterproblem aus der Welt schaffen! 
bleiben. Nur weil sie sich letzte Nacht nicht Wir bleiben also noch eine weitere Nacht! 

gerührt haben, heißt das noch lange nicht, RR: Ä 
daß sie nicht wiederkommen! IN Wir Sale zart 
beschützen können! 


Das beruhigt uns! Um wieviel Uhr möchten 1 F sowie die beiden uns beschützen, 
„die Herrschaften denn diesmal geweckt wären wir mit einem Wachhund wohl 
I rden? besser beraten! Was meinst du? 


Während Micky und 
Goofy aufbrechen... 
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..werden die f rg R er . | 5 E 
Frauen im Hmpf! Typisch! Die I M Na also! Das widersteht jedem noch 


Haus aktiv... beiden können ihrem hi so wilden Gespenst! 
7 -! Vergnügen nachgehen, > | r | 
[| und an uns bleibt wieder mal alles hängen! ns / an € w 1: Bg 
| = ' r r es I ee 





Würstchen! Juchhu! Und dazu 
noch meine Lieblingsmarke! 


Ja, was seh’ ich denn da 
Schönes? 





Ich glaub’, ich träume! Würstchen 
in rauhen Mengen?! 
x 


Schluck! Ich hab" schon Würstchen ge- 
funden, wo's weniger gespenstisch warl 


Puh! Schnauf! 
Das war aber 
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Da muß irgendwo ein 
Nest sein! 


Kreisch! Und wo ich 
freundlicher 
bedient wurd el 


Ich würde gerne noch hierbleiben, 
Mieze! Aber der Himmel gefällt mir 
ganz und gar nicht! 
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Inzwischen... 
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Wrack wohl f 
Gehe 
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Da steht uns ein 
\ wüster Sturm bevor! 


Sie gehören sicher zu den Neuen in 
dem verwunschenen „Fliegenden 
Holländer“, stimmt's? 





Hören Sie auf mich, junger Mann! ' Aber weshalb denn? Sagen Sie mir ; 
Dieser Gasthof ist gefährlich! 


Dort spukt es! 







4 doch bitte, was Sie darüber wissen! 









Q „Hundertfünfzig Jahre ist es her, 
NS daß ein Unwetter, wie wir seitdem 

a) Keins mehr hatten, den Schoner 
a auf den Strand warf...“ 


m wer 


„Die Küstenbewohner plünderten das 
Wrack und holten sich alle Wertsachen, 
die sie nur schleppen konnten!” 
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ertrunkenen Seeleute am Strand ihr 
Unwesen! Sie wollen ihre Schätze 
wiederhaben!“ 


er} Te . in L 
une | 9 er Ste Ni ZA ou 
A RN OS ee 


Beh 3 Pine 

F Di E u | ne ' 

—rmae a A FIT 
or; a RL {nl I, 


= u Fern m Me ni GE 
m Gasthof machten sich die Gespen 
Vor Jahrzehnten waren sie plötzlich verschwunden, und erst vor 
kurzem sind sie zurückgekehrt!“ 
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Geister hin oder her! Ich bin entschlossen, 


en (lol Richtig! (Paff! Paff!) 
So [\ Wosoll das noch enden? 


| 


2 
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Meine Güte! Das \ 
hört sich ja wirklich 
schrecklich an! 


Merken Sie sich 1 
meine Worte, 
junger Mann! | 










Schon bald wird es so sein wie damals: 
Armut, Hunger und Krankheiten werden | 
die Leute heimsuchen! 





An diesem Ein Täßchen Kamillentee wird unsere 7 Ich werde wohl lieber einen 
Abend... bis aufs äußerste gespannten Nerven | Kaffee trinken, damit ich die ganze 
wieder beruhigen! Schlürf! { Nacht wach bleiben kann! 





a 


| 


= %Y u" 
JE] Spotz! Der Kaffee schmeckt \ Y Na, hör mall Willst du mich beleidigen? 
—_ N wie eingeschlafene Füße! Den hab’ ich immerhin eigenhändig vor 
/ öllig ungenießba zwei Tagen frisch gekauft! 
hi : | Man sagt doch im allgemeinen, daß 
Ei Kaffee anders schmeckt, wenn ein Gewitter 
1%, in der Luft liegt! Vielleicht liegt es daran! 





{ Gähn! Ja,ich denke, | f Huch! Wo um alles in der Welt hast du \ 
4 das wird wohl der denn die Dose Würstchen her? Ich denke, 
Grund dafür sein! ' ___ „gie sind überall aus- 













Ich hab' ein ganzes Lager davon bei dem alten 
Wrack gefunden! 

Unddasindnoch «& 

jede Menge davon! 


Merkwürdig! Am besten, wir 

schauen uns mal etwas am Strand um! 

Da scheinen ja wohl seltsame Dinge zu 
passieren!? 





Meine Güte! Da draußen ist ja 
echt was geboten! 





I Nimm dich 


doch zusam- 
men, Goofy! 


Huch! Was 
war das? 


_ Keine Panik! Ich 


u hab' die Petroleum- 


lampe gefunden! 





Der Blitz hat eingeschlagen! Aber san Heute übernehme ich 
das ist nicht weiter schlimm! Hier ist > die erste Wache! 
noch eine Lampe für euch, u 
Minnil 


Und in der £ en Sa \ KA S 


(Schluck!) Micky, Ss 
_zu Hilfe! IE 


Komm, Klarabellal Wir 
müssen hier raus! 


Willst du dem Geistin % Er 2 Das bin ich nicht! 
die Arme laufen?! 17 | Das klingt eher wie der 
knöcherne Sensenmann! 
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Und als der Hmpf! Das dachte ich mir! Das versteh’ ich nicht! Sonst 
Morgen graut... Die beiden sind natürlich schlaf ich doch nicht so leicht ein! 
= B \vomöglic | 


Dashörtmanoft, 1 F Das lass’ ich nicht auf mir sitzen! Ich hab’ 
daß Geister Leute schließlich einen Ruf zu verlieren! Jetzt 
narkotisieren | werde ich den Fall lösen! Koste 





” Jemand hat die Speisekammer 
geplündert! Bestimmt wagen 








Das ist doch vollkommener Unsinn! 


Geister klauen doch keine Lebensmittel! 


Es stimmt! Die Speisekammer ist 
geplündert worden... diese schrecklichen 
Geister haben unsere gesamten 

De zum Vorräte gestohlen! 















f Wer auch immer die Sachen gestohlen hat,‘ 
war aus Fleisch und Blut... und sehr hungrig! 
Und ich werde den Schuldigen ausfindig 
machen! em 
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" Wir werden uns das Wrack mal etwas genauer ansehen! 
Keine Sorge, bis Sonnenuntergang sind wir zurück! 


Grummel! Damit ihr euch mal wieder in aller Ruhe aufs Ohr 


hauen könnt? Da können wir 





Kurzezet [u Nachdir, Micky! Miez! Miez! (Schauder!) Na, meine Wr 
später... Alter vor Schönheit! Kleine? Ich bin's! (Schluck!) Hier ist = 


= Sr 


der liebe Onkel Goofy! (Bibber!) > 


ar 
De 
NA, m 


Jetzt hör aber auf damit, Goofy! Du 
machst mich ja ganz nevös! Das sind 
_ doch nur harmlose Fledermäuse! 


| Das ist aber seltsam! Wenn ich mich nicht irre, 
war hier gestern noch alles voller Sand! | 


[Daran ist nichts seltsam! Die Flut heute nacht 
wird den Sand wohl weggespült haben! 





Und das war gestern 
auch noch nicht dal 


Dadie beiden anscheinend | 
ihre Müdigkeit nicht unter 
Kontrolle haben... 








Wenn diese abscheulichen Geister es tatsächlich 
wagen, hier nochmals aufzutauchen, werden wir 
ihnen eine gr 


..und sie keine Ameisenbären mehr 
hatten, müssen wir die Sache eben 
selbst in die Hand 

nehmen! 





Schau nur, Klarabellal Wir können 
den Schinken wie zu Großmutters Zeiten 
an diesen Haken da hängen! 


f Der ist wirklich wie g eschaffen 
dafür... huch! 


Ich glaub’, ich weiß, was 


das ist... ein alter Geheim- 


eg Qang aus den Zeiten der 
nf Schmuggler! 


mm Der war mir noch gar 
mem nicht aufgefallen! 


' Er führt unter dem Meer hindurch zur 


Insel, die man so un esehen erreichen 
kann! Ich wette mit dir, daß diese Insel 
früher mal ein Schmugale 


— ee We 
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Diese Schmuggler hatten zweifellos Ich weil zwar noch nicht wie, aber was 
einen guten Geschmack! hier vor sich geht, hängt irgendwie mit 
Nein, diese Dose ist viel zu neu! St a er I ABER PaRSION | 
_Ich glaube, daß jemand diesen “m | 
Geheimgang vor kurzem 
wieder in Betrieb 


en hat! 


| 


Der zeigt aber nicht gerade 
großen Kampfgeist! 
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Das ist nur ein schwarzes Laken, das mit 
Leuchtfarbe bemalt worden ist! Im Dunkeln 
war das schwarze Laken nicht zu 
erkennen!... Jemand hat es an die 
Gewölbedecke gehängt, um ungebetene 
Gäste abzuschrecken! 


— 


Da wundert's mich nicht, daß sich Minni 
und Klarabella so erschreckt haben! 
Mann, ich hab’ heute 
vielleicht ein Glück! 
== Ei} RE; 


Leise, Goofy! Da vorne 
ist jemand! 


Eins ist jetzt jedenfalls klar! Wer solche 
Tricks nötig hat, ist bestimmt 
kein Geist! 


Jau, und es ist 
noch nicht mal gebügelt! Hier, das ist dafür, 
| daß du mich fast zu Tode erschreckt hast! 


E DE 


Dem Kompaß nach befinden wir uns jetzt 


direkt unter der Insel!... Was ist denn das? 


_ Hörst du das auch, Goofy? 


Das sind hundert- 
prozentig keine 
Geister 





Ganz im Gegenteil! Das sind alte Bekannte! 


eo — 


if RT 
Harr! Harr! Schmatz! Diese beiden 
Frauen vom Gasthaus wissen, wie man 
einen ordentlichen Braten macht! 
BR We N fan 
9 Hehe! Gib zu, das wareinetolleldee 
von mir, auf meinem Heimweg noch schnell die 
Speisekammer des Gasthauses zu plündern! 


Stimmt, Schnauz! Aber das Tollste ist, 
daß wir jetzt den Saftwürstchen-Markt 
kontrollieren! Wir werden die Preise noch 
weiter nach oben treiben! Harr! Harr! , 


ll: 


=lijj 





Mit dem Vorrat in unseren Lagern müßten wir gut | Fe i BurnD werd 
und gerne eine Million Taler erzielen können! | 


Wenn nicht noch mehr! In der momentanen 
Situation zahlen die Leute jeden Preis für 
ein winziges Würstchen! 


Hans und Kuno müßten bald wieder zu- ES Ich kann's kaum erwarten, 
rück sein! Dann können sie uns berichten, Nı  bises wieder losgeht 
wie's mit der Nachfrage aussieht! Die bei- heut nacht! 

den sind schon vor einer Stunde durch den .» r 
Geheimgang aufs Festland verschwunden! 


| Mein Kostüm war gestern ein voller Erfolg! | Wie wärs, wenn wir haut abend einen 
| Die Gäste sind fast in Ohnmacht gefallen! Tango mit den Damen aufs Parkett 


Pe % 


U DER 





Oderwas | Öder einen Wiener | Das mit den Geistern hat hingehauen! 
Brasiliani- er? | Der alte Gasthof hat abgewirtschaftet! 
Schließlich können wir keine Schnüffler 
_dort gebrauchen! 


Jetzt wissen wir genug! Gehen 
wir zurück, und alarmieren 
___,wirdie Polizei! 


f Seh' ich recht? Das ist ja der kleine | 
| Schnüffler! Na Ka =. | Nimm die Farbpistol 
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Wirf doch endlich die 
Dosen weg, Goofy! 


Mit Hans werd’ ich nachher ein ernstes 
Wörtchen reden müssen! Mit dem Schlaf- 
mittel hätte Micky zwei Wochen durchschlafen 
Hans ist eben einfach 
„_ Zu dämlich! 


müssen! 


d 
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Am besten binden wir jedem einen Stein 
an die Füße und werfen sie von der 


Klippe! Ein kleiner Unfall, weiter nichts! 





2 | 
Den Tunnel zum Wrack können wir nicht 
mehr benutzen! Um die Zeit ist er geflutet! 
Wir müssen durch den andern Tunnel 
Richtung Gasthof! 


| Her mit den Laken!_ Falls wir auf die beiden | 


Nach einem 1 Keuch! Schnaufl Wer 
Gewaltmarsch...| hätte gedacht, daß der 
Zwerg so schwer ist!? 


Los! Bringen wir's 
hinter uns! 


| u il - 
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Wa-was ist denn [ Du siehst wirklich ziemlich 
passiert? \  geisterhaft aus, Goofy! 





Also, das habt ihr Klarabella zu verdanken! Sie behielt \ 
die Nerven, auch als ich schon ohnmächtig war, und zog | 
den zwei „Gespenstern“ eins über! 


Dann hatsie daseinzig 9 F Da haben die beiden 
Richtige getan und uns Damen einen guten Fang 
alarmiert! D 


Ein Geist! 
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Ich hab's den beiden schon vorher erklärt! 


erhalten habe, reicht 
e nächsten Jahre! 


di 


A Der Vorrat an Saftwürstchen, den ich 
als Belohnun 


Nichts als dummer Aberglaube! 


sicher für 
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ENDE 


| Ihr wißt schon: die\ 
aufspielen, | Ballade von Zorros 
Traum!... Unos... 


Hört ihr Leute, laßt euch sagen, 
was dereinst sich zugetragen 
in einer großen, großen Stadt, 


die den Namen Los Enteles hat. 
Don Donaldos, um den es hier geht, 
war nicht nur recht arm, 





AT AZ NN Dessen Neffe 
In 0% sid und besessener 


u # ! Von allen Männern | 
|  Wohlhabender / | angebetete 
‘| Unternehmer und . Ä ! | 

i Großgrundbesitzer 


TZERD 
zu) 


y Seid ihr 
bereit, Freunde? 
h | Dann laßt uns mit 
Angeworbene Schergen von der spannenden 
Capitan Klaasan el.Klevan | | Geschichte 
m —— beginnen! 


Vater von 
1 1Don Donaldos 
I— 





Wäh rend. 


7 der Vizekönig aber # 


in Enterey saß, 
befand sich die 
Garnison von Capitan 
el Klevan weiter 
\ nordwestlich in Los 
‚Enteles, direkt am 
Pazifik... 


„Doch zum besseren Verständnis zuvor dies: Wir befinden 
uns am Anfang des 18. Jahrhunderts, als Mexiko und 
Kalifornien noch von den Spaniern besetzt waren und von 
einem Vizekönig der spanischen Krone regiert wurden, 
nämlich von Don Pedro Esteban de la Comical"... 





„Und dort herrschten andere Gesetze als in der Haupt- 
stadt: die Gesetze von Capitan Klaasan el Klevan, der als & 
hartherzig und ungerecht verschrien war. Vor allem seine 
schergen „Los Knackos Panzeros" waren mehr als 
gefürchtet!”... 





arKell LACKETI- Dabei wußte jeder, daß Los Knackos 
KLACK | K E er “ KLACK| Panzeros nichts weiter waren als eine Bande 


gemeiner Gauner, Diebe und Räuber, kurz: 
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Raubritter von Capitan el Klevans 
Gnaden! 









Dein Esel ist beschlagnahmt, 
weil bei uns Caballeros im Moment 


einziger Besitz! 


TEEN 


„Aber eines Tages 
trieben es die üblen r 
Gesellen gar zu weit...“] 5” _ 


„Da tauchte — wie aus 
dem Nichts — der 
mutige Retter auf...“ 























Schluß damit! Ihr habtlange 

genug Los Enteles und die ganze 

\Umgebung tyrannisiert, ihr Bandidos! 
Ä Euch werd’ ich's zeigen! | 


f Heel Wer ist das? 
Wer hat denn da eben 
gesprochen? 





 Grmpf! So eine Blamage! \ = 


| Gefangengenommen von einem| Zusammen- | 

\ hundsgewöhnlichen Kopfgeld- / gebunden und 
verschnürt wie 

Hühnerdiebe! 


jäger! Grrr! 


Irrtum, ihr Schurken! Ich bin kein. Keineswegs! Im Gegenteil! Ich 
Kopfgeldjäger! Ich helfe lediglich den erde dafür sorgen, daß ihr eingesperrt 
Armen und en gegen werdet! Dann habt ihr Zeit, über eure 

Typen wie euch! _— Schandtaten nachzudenken! 


_ sagst du da? LE>YN Gib dir keine Mühe 
SPIABE SU: <£] Fr Strafpredigten nützen bei 


SI | uns überhaupt nichts! 
> 





Ayayay-ayay! Nun ist es erst mal vorbei 
Ä mit dem Plündern und dem Rauben! = 
Auch wenn es schwerfällt, es zu glauben: Ay 

05 Knackos Panzeros sind nicht mehr frei! 
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„Und so sah sie aus, die kalifornische Stadt Los 
Enteles mit dem großen Fort der vizeköniglichen 
Gamison — geleitet von Capitan Klaasan el Klevan!*... 


Sergente Gansal „ Wie?., 


Dort vom Hügel her nähert f { _Schnarch!... 
Hisich etwas äußerst Merkwürdi- ir 
| ges... um nicht zu sagen 

Komisches! / 





Soll ich dir verraten, wer 
da kommt, Caporale? 
Das sind Los Knackos 
Panzeros, verschnürt | 
wie frische Salami! 


Habt acht! Eine Abteilung hierher zu mir! 
Wir nehmen sie in Empfang! 








Sieh mal einer an! ‚ Der Penner mit 
Wen haben wir denn da? Drei Du seinen Witzfiguren hat 
fette Fischlein sind uns ins Netz uns gerade noch 
gegangen! Hehe! H ” a — _ gefehlt! 





/ Mal sehn, was auf dem So ein Witzbold! 
Zettel steht! Hm... „Verteilt Vielleicht an 
| die Belohnung für die drei uns drei arme 
Gauner an die ÄArmen!* \ Soldaten, was? 
Gezeichnet: „Zorro!  Hahahal 





Ist es nicht so, daß wir diese Gauner 
geschnappt und hinter Schloß und 
Riegel gebracht haben, 


Soldat? 7 Wie?... Oh... \ 
— Ah... aber ja, 

















Oh, daß ic 
das noch 
erleben darf! 












„Und so brachte der diensthabende 
Sergente Franzo Gansa nach einem |f# 
langen Fußmarsch Los Knackos S 
Panzeros ins Gefängnis der 
Gamisonl...” 





Daß manLos 
—\ Knackos Panzeros BP 

einsperrt! 
V Sergente Franzo 


Gansa! Hätt' ich ihm 
„_gar nicht zugetraut! 


Wan. 





Ich aber 
„auch nicht! 


















‘ Sergente Gansa meldet sich mit drei gefangenen ‘y 
Bandidos zur Stelle, Capitan, die er nach zäher 
Verfolgungsjagd und hartem Kampf dingfest 
machen konnte! 


®, 


Sieh da! Dann wirf die 
Schurken ins Gefängnis! 
Endlich wieder eine 
Plage weniger! 


Eu Sie P 





PP Wenn dieser \ E ur | 
Zorro mit seiner =7 Die Bandidos... äh... ‚ Das will ich auch hoffen! 
albernen Maske nicht - —Z| lügen wie gedruckt, / Zumindest werden wir es in 
gewesen wäre... ...hätte uns der Öffentlichkeit so darstellen, 
diese Pfeife hier 4 . als hättest du die drei da 
4 im Leben nicht BIT IN erwischt! 
erwischt! > ms 1 











Ich dulde einfach nicht, daß Fr. — | Pant Diek, 

ae, Ganz wie ah! Die kann er haben, 

sich ein Gesetzloser wie __ | sobald wir ih hr 
dieser Zorro damit Ihr befehlt, ee 


und ins finsterste Loch 
unseres Kerkers 
geworfen haben! 

Reite endlich 
> los! | 


mein Capitan! | 
' Aber was wird, 
aus der Beloh- 

_ nung? 
















Zu 
Befehl, Capitan! 
Zu Befehl!... A-aber 

\__ wohin denn? 





natürlich! Du mußt sämtliches Diebesqgut ee mn | 
sicherstellen, das sich dort befindet! schnappen! 
ı Undvergiß die geklauten | -“ Z-zu Befehl, 
Pferde nicht! far Capitan! Schluck! 
! | Zu Befehl! 





‚ Pahl Los Knackos Panzeros „Na, was waren das wohl für Sorgen, 


sind kleine Fische im Vergleich zu ' Er : 2 
einem Desperado wie Zorro! Der macht re run 
mir wirklich Kopfzerbrechen... ganz zu sondem blättert einfach um“ 

schweigen von meinen anderen ee | 





Problemen! 





5% 










Doch bevor’s mit der Ballade weitergeht, 
woll'n wir drei kleine Caballeros zeigen! 

Ihr Onkel bewohnte die Villa, die hinter uns steht! 
Denn Don Dagojandro gehört auch zu dem Reigen! 





ml 
4 es 
Fe 


















Hallo, Onkel 

Dagojandro! 
Kannst du 

dir... __ 


...wieder am \ 
Schwärmen und 
„ Dichten! Hihil 


' \Nlenn ich nur 
wüßte, wo dieser 

Nichtsnutz von Donaldos j 
; steckt?! Grmpf! | 











denken? Onkel 
Donaldos ist 









_ ü 












| Er“ 


Tr | 


Ei 
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Don Donaldaos di Duckos war bekannt \ 
“ als Dichter und Sänger im ganzen Land! 









All die Reime und süßen Lieder 
spiegelten seine Sehnsucht wider 
nach der Frau, die er so gern hätta 
seine angebetete Daisetta! 





Öhl Mir scheint, | 
es donnert! Es wird doch f% 
nicht auf meine Liebste 
regnen?! Das | 








/ von mir! Und 
gleich fängt's 
\ı an zu hageln, 





Hab’ ich dich nicht schon 
mehr als einmal damit 
beauftragt, dich der Vorfälle | 
auf meiner Pistazienplantage 
anzunehmen? Es kümmert 
dich wohl gar nicht, Ä 
_wenn man mich _- 
„__ ruiniert?! 


ein Poet, Onkel 
Dagojandro! Mit so 
schlimmen Dingen wie 
Sabotage weiß ich 
nichts anzufangen! 


Wo ich liege oder N 

* steh’, ich dein Antlitz vor mir‘ 

seh’! Du mein einz'ger Augen- 
stern! Ich hab' dich von 

Herzen gern! 


Ah, guten Tag, lieber 

Onkel! Wie geht's denn ' 
s0? Soll ich direin _ 

Gedicht vorlesen? | 





















Wage es ja nicht.\ 
sonst hast du ein 
für allemal ausge- 
4 dichtet! Das schwäör' 
ich dir! | 


Warum kann ich keinen 
Neffen haben, der so mutig 
ist wie Zorro, der Rächer? 
Seufz! 


Zorro? 

‘ Ister denn 
nicht ein 
Gesetr- 

loser... ein 

1. Desperado? 





Und wenn schon! Solange Zorro 
2 gen die Steuern... äh, gegen die 
ikanen der Regierung kämpft, könnte 
er von mir aus eine Klapperschlange 
sein, und ich 
würde ihn be- 
wundern! _ 





Onkel Dagojandro! Ein Held wie 
Zorro würde niemals mutwillig etwas 
ber. zerstören! 
Zu m Eben, eben! 
“ .: Ich bin fest 
überzeugt von 


der Schuld des 
Capitans! Nur 

fehlen mir noch 
die Beweise! 





Weil ich mir nicht vorstellen kann, daß ein Held 
wie Zorro solch kindische Einfälle hat, wie etwa das 
Bombardieren einer Pistazienplantage! Nein, nein, das muß 
etwas mit der Versteigerung zu tun haben, bei der ich 
Capitan Klaasan el Klevan reingelegt... äh... überboten 
habe, um an das neue Landgut zu kommen. 


Außerdem bin ich mir sicher, daß er es 
nicht ist, der meine Pistazienproduktion 
behindert und billige Schmuggelware 


| auf den Markt e 
> bringt! _ = 
2## Weshalb 


 bistduda J 










Halt! Ich biete 
mehr! 200 000 
Pesos! 















200 000 Pesos 

sind das höchste 

Gebot! Damit geht 

= | das Landgut an Don 

 Dagoiandro Berto 
y Duckos! 


schaffen, fällt meinem Neffen nichts 
Besseres ein, als. 
herumzusülzen!/ |ch muß doch sehr bitten! 
7 Ich sülze nicht herum, sondem 
ich dichte! Und deine Pistazien- 
kerme interessieren mich 
nicht die Bohne! 


109 


Ach, du bis's, \\ Von wegen Prahlhans! 


Warum gibst du nicht ( Vetter Gustavon Ich werde Onkel 


einfach zu, daß du dich N di ; Ä 
2 h | di Fortunatos?! Ich Dagoiandros Problem in 

ie traust, weil du ein . un hätt's mir denken kürzaeter Zeit lösen und 
alter Angsthase bist? g rohe a können! Nur ein Prahl- | 7 ihm den Schuldigen 
rechnelt?“, | hans wie du nimmt auf einem silbernen 
den Mund so voll! Tablett servieren! 








Du hast es gerade nötig! ' 
Als ob du schon jemals was 
zustande gebracht hättest, 
außer ein paar hirnlosen 
Schmierereien, die jeder 
Erstkläßler besser 
machen könnte! 






Was?! Ausgerechnet du, 
der du noch nie einen Finger 
krumm gemacht hast?! Du | 
Angeber! Du elender Auf- 2 
schneider! Das sind doch TEE 
alles nur leere Worte! fi 

Aber dir werd’ ich's / 






























In ihrem Zorn bemerkten sie kaum, / Was ist denn indiebeiden 
daß die schöne Daisetta betrat den Raum! \ Caballeros gefahren? Es hört sich | 
Dabei waren beide verrückt nach ihr ‚, an, als hätten sie einen bösen 

Streit! Wie kann man sich nur so 


und wären gern ihr Kavalier! 
gehenlassen — noch dazu in Gegen- 
7 Ä 





“ IchliegeEuch\ 7 Nein, ich 
zu Füßen, liege Euch zu 
Daisettal___ Füßen! 


Aber, aber, meine 
Herren! Ich muß doch RL 
sehr um etwas mehr N Oooh! 
Werehrte 
Daisetta! 
Ihr hier? 















Noch so ein nichtsnutziger Schmarotzer von | 
einem Neffen! Eines Tages kam er hier an, 
um „auf der Durchreise nur kurz bei mir 
reinzuschauen“!... Und seitdem ist 
er hier! 





Ichbete RR 
Euch an! Aber meine X 
verehrten | 


Nein, Caballeros, was 
ich bete soll das? 













hi 
[0 
— li 


ET maiananEn 


Ich würde mich schämen, 
solch einen Mistzuver- / S0o?Na, da bin 
zapfen! Ein echter Caballero/ jch ja mal gespannt, 
zeigt durch seine Taten, du Aufschneider! 

was in ihm steckt! d 


Herz! Fühlt Ihr nicht auch diesen 
süßen Schmerz? 

' Pah! Reim | 

dich, oder ich 
fress' dich! 





YNun ist es aber genug, Caballeros! Ich mache@ 


Du bi 
Er = Be eenen, Euch einen Vorschlag: Wem von Euch beiden 
ritterl Von Murnm es gelingt, die Anschläge auf die Pistazien- 
keine Spur! produktion Eures Onkels aufzuklären, | 
der darf mich zum Ball beim 
[= Vizekönig begleiten! _/ 
na cı Pe —,r u: Soists ”% 
bist ein | at see U recht! Prima Idee 


Habenichts, der 
MW. sich einbildet, 


von Daisetta! 













Bitte schenkt mir ein 
Zeichen Eurer Liebe, um mir 
\ Mut zu machen, liebreizende / 


Nun gut! Es sei! Nehmt diese 
Blume und geht! Möge der Bessere} 
gewinnen, Caballeros! En 





* Augenblick! | 
Gleich hab’ ich si... 
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: ai / Das ist eine lange 
Stöhn! Wie ist ge, 
G mir?... Ächz! / verwickelte Geschichte! \ 
Was ist passiert, Jedenfalls hat sie mit 









Na bitte! Die Blume 
ist mein! War ja nicht 


anders zu erwarten! _ Pistazien zu tun! 





Ach ja, jetzt weiß ich's wieder! Um Daisettas a hör mal, Onkel Donaldos!'“ 
Herz zu erobern, muß ich mich in eine Art Wenn du einmal in deinem 
Detektiv oder Polizist verwandeln! Ä Leben was riskieren sollst, wirst 
Aber dazu fehlt mir der Mut! | du doch nicht kneifen! 





Hm!... Wie, wenn ich 
sie glauben machen 


Stell dir vor, du wärstso ‘ | ie 
mutig wie Zorro! Dann würde \Schwärmt ohnehin für 









Tante Daisetta dich anflehen, / den heldenhaften, könnte, daß ich... J 
sie zum Ball zu begleiten! ‚(geheimnisvollen Zorro! | W__ re * Und was 
/ I 7 istdagegen unser 
CO  { Onkel? Ein Feigling, der 
© \gich vor seinem eigenen 


Schatten fürchtet! 
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Wie stell’ ich's nur an? Allmählich drängt 
die Zeit, und meine Vertrauten sind auf 
„Zwangsurlaub“ im Gamisonsgefängnis! 
So kann's nicht weitergehen! Ich muß 
dringend was unternehmen! — 





„Und was war mit unsrem Capitan? 
Er brütete über einem Plan, 
um sich auf böse Art zu rächen 
an Dagojandro, dem Gegner, dem frechen!“ 














en 
u 






Tre 1 | [ME 





Ä 50?... Na warte, 
denen werd’ ich gleich 
Frühstück geben, 


Melde gehorsamst, 


Es mufß3 doch irgendwie möglich | | 
daß Los Knackos 


sein, dem alten Fuchs das Landgut 






wieder abzuluchsen, aber wie... Panzeros ihr Frühstück 
> nanu? Was ist denn da drauße _ auf die Zeile haben 
a los? Sergente! : 





wollen, Capitan! 




















’ = wi 

Ich bitte mir Ruhe aus! Zuerst muß ich De 

euch noch mal verhören! Ruft die Wachen |® 

ab, Sergente! Ich möchte nicht : 
gestört werden! 

= 


He, Chef! Wann gibt's in 
diesem Saftladen endlich 
mal was zu essen? 


Tr 
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"Möglich! Aber zuerst was andere 
euch vor, ihr wärt Caballeros, also 


nd ihr schlagt gefälligst einen 
| anderen Ton an, wenn ihr mit 
mir redet, sonst kommt ihr ins / 


Arbeitslager! Was dann? 


Und wenn 
wir brav sind”? 
(1 Kriegen wir dann zur 
N Belohnung einen 
Preis? Harharhar! 





u / 
Was haltet ihr 


vom Schmuggeln? 
, Habt ihr Erfahrung 


Nie im Leben! 
Wir arbeiten doch nicht 
für die Regierung! 





Po Pe III) 






Heraus mit euch, 
Muchachos! Ihr seid frei! 
\ Ich habe eine neue, große 


Es gibt nichts Aufregenderes, 
als eine schöne, stenenklare Nacht 
und eine bewachte Grenze, die es zu 
überschreiten gilt! 


Edelleute, und würdet Banditen treffen! 


sie ausrauben und 
anschließend noch 


Das will ich meinen! 
Schmuggeln ist 
unsere zweite 
große Leiden- 









s! Stellt 
berittene 








Zuerst würden wir 


erpressen! äÄ 


P 


Aufgabe füreuch! _/ 












„Der Capitarnı weihte Los Knackos Panzeros ein, 

daß sie von nun an Caballeros würden sein, 
zumindest sollten die Leute das glauben, 

während sie weiter taten schmuggeln und rauben!“ 
















Was sollen wir | 
als erstes tun, Boß? ' 
Heraus damit! 


“ Mann, Kumpels! 
Der Capitan ist schon 
ein Hund, was? 


Als erstes verlange ich 
. von euch, daß ihr a 

Verbrecher laufen laßt — 
egal, was er angestellt hat 

as hält die Soldaten des 
Vizekönigs auf Trab! 


ich, daß N N [7 Sagt bio Wir? Angst? N 
ich euch voll vertrauen kann, \ maskierten Gesetz- f N "| Niemals! rt fürch- 
auch wenn's um heikle Auf- losen hatte ich gar ten uns vor nichts 

gaben geht... und daß ihr euch / nicht mehr gedacht! ind Alamandll 
nicht erwischen laßt, weder ' Schluck! 

von der Staatsgewalt — - 
u noch von Zorro! 
















Das Schmuggelgut ist sehr wichtig für mich, _ 
weil es dazu beiträgt, das Geschäft von 
Don Dagojandro zu ruinieren! Es gibt also viel 

zu tun für euch! | 


Die anderen Schmugogler, die 
bisher für mich gearbeitet haben, 
sind leider geschnappt worden! 
Es weiß zwar niemand, daß ich 
ihr Auftraggeber war, aber 
Don Dagojandro und Zorro haben 
mich bestimmt in Verdacht! 


IH 
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Kein Problem, Jungs! Ich kenne 
mich in den Gesetzen bestens aus! 
Solltet ihr je geschnappt werden, 

sorge ich auf alle Fälle für eure 


Augenblick, Capitan! Und wer 
garantiert uns, daß wir 
nicht ins Gefängnis 
wandern? 
nn 








\ {| Genau! Das 
möcht’ ich auch 
gern wissen! Wir Mi. 
machen nur mit, wenn ' Ordnung! Von \gırs 
Ihr uns Straffreihet Uns aus kann's IN 
| garantiert! 





T „oo wurden aus Los Knackos 
































| Panzeros | | : 
auf einmal ehrenhafte Daß als uns:rei Wenn Opa Knack das hört“ 
‚Caballeros. Caballeros des kriegt er sich nicht mehr ein 
Wem sie von nun an sollten Vizekönigs werden vor Lachen! Harhar! 
Arger bringen, würden, hätte ich mir 







davon wollen wir nun gleich 


euch singen!* Ein bißchen 


mehr Haltung, 
Camerados! 
Harharl 


auch nicht träumen 
_ lassen! Harhar! 


Habt ihr das Gesicht des Richters gesehen, als ich 











ihm vorgeweint habe, wie sehr ich es bedaure, “ An dir ist ech! 
vom rechten Weg abgekommen zu sein!? ein Schauspieler 
| Zum Schießen! verlorengegangen! 
Harharharl % — Oder es liegt an der | 
Hört bloß auf! Mir \ | uft von Los Enteles, 
tut vom Lachen |} daß du plötzlich 
schon der Bauch, solche Talente 


entwickelst!* _ 


[te 


a rw a a 1 ne FYTN + A 
*In der Tat! 176-176 hatte gar nicht so unrecht! Nicht umsonst entstand ein paar Jahrzehnte 
später am Stadtrand von Los Enteles das berühmte Hollywood! 





Also los, Camerados, \ | [Seht euch das an! Y r werden schon 
gehn wir was essen! irgendwo ein 
Ich hab’ Hunger | | | \ Plätzchen finden! 

„ wie ein Bär! r “ | 


Na bitte! Was hab’ ich 


gesagt? Schon haben wir einen | 


a} A II >TE 
Au ja! Gute Idee! 


Paß auf, Patron! Das nehm’ ich auch! 


H “ 


IN@387/ Du bringst mir einfach allesı Und bei mir dürfen die 


was du auf der Speisekarte \ Portionen ruhig schön 7 | Al 
stehen hast... aber schön der} groß sein! ir ist En Br ee 
Reihe nach! Klar? Pur: Mio EN ISBN, 
= | ' | ast, Patron? Gibt's 
nicht noch eine andere 
Karte? 





i® T 
hr 
L ’ | 


mm ‘m > & u ’B 
Kr N. in. Ss = 


Tja, was will man machen, 
Don Diego! Wie es aussieht, 
scheint Capitan Klaasan 
el Klevan davon überzeugt 
zu sein... 


fe 












Sagt einmal, Sergente, sollen diese 
neu angeworbenen Caballeros, die ein 
so... äh... lebhaftes Benehmen an den Taq Su» 
\ legen, wirklich gegen Schmuggler und 

— Verbrecher eingesetzt werden? Ä 















...daß Männer vom harten Schlag I Hauptsache, die Sr Ja, ich weiß! 
besser für die Verbrecherjagd geeignet hmuggler werden gefaßt! \ Die Schmuggler 


N Denn die sind es, die Don \ ; - 
sind als andere! \Warten wir's eben ab! Fe und die Angriffe 
| Dagojandro in den Ruin auf die Pistavien- 


= Itreiben! Und das würde viele / 


darbeiter den Arbeits- plantagen sind 
das Problem! 


_ platz kosten! 
at 









Und schuld an allem ist Stimmt genau! 
| dieser Zorro! Hab’ ich Aber wir schnappen 
Ä nicht recht? den Kerl schon! 






Der Capitan 
hat nämlich auch 
mich mit seiner 
Verfolgung beauftragt! 
Und manchmal taucht 
der Chef mitten in der 
Nacht persönlich bei 
\ uns auf, um nach 
„ dem Rechten zu 
I sehen! 















Ach, tatsächlich? Danın müßt Ihr 

natürlich Stillschweigen bewahren, 

\ Sergentel... Darf ich Euch zum Essen 

einladen?... Patron! Zwei Tages- 
menüs! 


Aber mehr darf ich Euch dazu nicht sagen, 
Don Diego! Der Capitan hat angeordnet, 
die Aktion streng geheim 
durchzuziehen! 















„Sicher habt Ihr längst erkannt, wie Don Diego de la Diega noch wurd’ genannt! 
Er war nicht nur mutig, sondern auch schlau, und kannte den Sergente ganz genau! 
Jedes Geheimnis quatschte er aus für einen guten und reichlichen Schmaus!“ 














Wienn ich Euch ee 
nicht hätte, Don Diego, dann 











müßte ich mich jetzt mit dem Laß es dir 
furchtbaren Fraß in der . A de nur schmecken, | 
Kantine zufriedengeben — N j ie Amigo! Und rede 
und das ausgerechnet vor Jr | = 7 dabei munter 
dem Nachtdienst! Nicht de weiter! Hehel 








auszudenken! 


PP Ach, Ihr habt Nachtdienst, ° Und wie! Mampf! / Nun aber nichts wie weg! 
Sergente? Na, da müßt Ihr "yMampf! Ich kann Euch Der Sergente hat mir genug 

„ Euch natürlich stärken! ke gen. Sn Sr erzählt! Den kann ich jetzt 
Ich hoffe, das Essen zügigkeit, Don Diego! | £ alleine lassen! Aber heute 


mundet Euch! ampf! Schmatz!... 
Rülps!... 












Was aber war in der Zwischenzeit los 
bei unserem Poeten Don Donaldos? 
Hatte er ein neues Gedicht geschrieben? 
Oder war es ihm wieder versagt 
geblieben? 





Pfuil Du solltest 
dich was schämen, 








Das ist Betrug! | 
, Ganz eindeutig! 
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Ihr wißt doch: Im Krieg und in der 
Liebe ist alles erlaubt! Und wenn 
Vetter Gustavon sich extra.. 







„...als Caballero hat anwerben 
lassen, nur um Daisetta mit der! 
prachtvollen Uniform beein- 
drucken zu können — und wenn 
Daisetta tatsächlich auf so 
was reinfällt..." 






















Dann hättest du dich chen 
auch anwerben lassen! Aber das “‘ 
traust du dich ja nicht! 


Ä neuen Uniform, mein \ 
romantischer Caballe- 
A rol.. Mein Held!.. 


Wie kannst du es 7° Wenn ich mir schon was ausdenke, 
wagen, so etwas zu | dann muß es was Pfiffiges sein, muß Stil 
behaupten? Der Einfall PA haben und gleichzeitig romantisch und 
ist mir einfach zu I poetisch wirken! Fr 


ei Ihr ausseht in Eurer\ 






e; 


De ln 













Du bist nichts als ein 
billiger Abklatsch des 
großen Helden! Ein 
\maskierter Hanswurst, 
| mehr nicht! 


Deshalb kam ich auf die Idee, 
' mich wenigstens für eine Nacht in 
den zu verwandeln, den sie so 
verehrt: in Zorro! 









Pah! Und damit 
willst du sie 
täuschen? 

Vergiß es! 






















Jede Wette, daß \y/ 

Tante Daisetta den ' 
Schwindel sofort _ 
durchschautl _ 


, Ruhe! Jetzt reicht's! Ich hatte 
eigentlich gehofft, daß ihr mir helfen ' 
würdet! Aber wenn nicht, dann 
verschwindet! | 


Und was, wenn du | 
dem echten Zorro | 
begegnest? | 


) Ä \ 





"[ Wir gehn! Mach's 
\ gut, Onkel 
„Donaldos! 


„Hoffnungsvoll ritt Donaldos davon! 
Langsam nahıte der Abend schon! 
Heut’ endlich sollte es ihm gelingen, 
Daisettas Herz im Sturm zu erringen!“ 


Schluck! Ich kann mich | 
einfach nicht an diese riesigen 
Viecher gewöhnen! Hoffentlich | 

wird bald das Auto erfunden, 
damit ich nicht mehr reiten 


Hört endlich auf rumzumosern! 
Ich weiß keinen anderen Weg, 
mich gegen Gustavon zu 
behaupten! Und sobald Daisetta 


mich erhört hat, werde ich ihr alles ' 


gestehen! 


Was du nicht 
| \ sagst! Hast du auch 
17 schon einen Plan, 
wie du sie erobern 
willst? 


Und so ein | 
Feigling will die 


scheinlich kriegt 
sie einen 
Lachkrampf! 


Pah! Darüber hab’ ich mir nun 
wirklich noch keine Gedanken ge- 
macht! Aber unter ihrem Balkon wird 
mir schon das Richtige einfallen! 


Meine Güte, 
du hast vielleicht 
Nerven, Onkel 
Donaldos! 








# 


Ihr seid also nur meinetwegen 


hier, liebster Zorro? Nein, wie 
aufregend und romantisch! 


Es ist doch nicht 


zu fassen! Ausge- 
rechnet Önkel 
Donaldos, die 

lahmste Ente aller 

‚Zeiten, verkleidet 
sich als Zorro! 


Wenn Daisetta 
die Wahrheit 
herausfindet, 


| kann das ganz 


schön peinlich 
werden! 


Ach du liebe Zeit! 
Wer mag das sein, 
der mich da ruft — 
mitten in der 


— 4 
7 Ohl Es ist Zorro! Gy Bitte zeigt 
Der größte und Euch doch, 
mutigste aller Helden! 
Ich bin entzückt! 


























Was dachtet Ihr denn... äh... ich 
meine... aber natürlich! Die Kunde 
von Eurer Schönheit hat sich im ganzen 
„ Land verbreitet! So konnte auch ich pr“ 

> nicht widerstehen! 


* Und gefährlich dazu, 
wenn er unterwegs eirier Eil Seht mal, wer.da 


Ach, du dickes 


Polizeistreife in die Arme 
läuft und als Zorro 
verhaftet wird! 


kommt, Brüder! Das 
gibt's nicht! 





Onkel 


Gustavon 
mit einigen 
Gaballeros! 


Nein! Halt! 
Wartet, 
Gustavon! 


Seht, wer da 


ist! Zorro! 


Jetzt ist 
unser Önkel 
Donaldos 


ya Ar 


"Was? Meine angebetete‘ 


Daisetta wird von Zorro 
bedroht? Eine bessere 


Gelegenheit gibt's gar / 
h 


Wenn wir schon hier auf Streife 
sind, kann ich die Gelegenheit 
nutzen und Senorita Daisetta 

den Hof machen! — 


4 il, “ 1 
I Fi ra | 
ni f 
Dr ; Er 
e- wi Bm 
Ef f £ 


hi 
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Auf zur Ättacke, Caballeros! 
Ich nehme den Schurken fest 
und erobere das Herz | 


Jawohl! Auf ihn! 
Diesmal entkommt 
er uns nicht! 





m Ergib dich, Gesetzloser mit der 
Maske! Fliehen ist zwecklos! Du bist 

unser Gefangener - im Namen des 
Vizekönigs! 












| Schreck! Die 
Stimme kenne 
n ich... 












F Eine Streife der 
Caballeros! Ihr müßt 
fliehen, Zorrol 

Schnell! 







Das ist Vetter Gustavon! 
Er will mich einsperren, 
um bei Daisetta freie Bahn 
zu haben! 


F Habt keine Angst, 
schöne Daisettal 
Ich bin da, um Euch 


Caramba, welch ein Unglück! 
Wenn er mich ergreift, bin ich 
verloren!... Vorwärts, 


Auf geht's! 
In vollem 
lopp! 


Derarme Onkel } Das glaub’ ich auch! vr Ich kann mir schon 
Donaldos! Für ihn Wenn Gustavon ihn ' vorstellen, wie er dann in 
gibt's kein Ent- verhaftet, istes aus! ' ganz Los Enteles damit 


kommen! 


herumpranhlt! 
















Schneller, 
Caballo! Zeig, 
was du in den 
Beinen hast! 


„Doch so schnell unser Poet auch ritt, 
die Angst, sie ritt ständig mit! 
Man könnte ihn dirakt bedauern, 
wenn man den Feind dort sieht lauern!” 










„Meile um Meile 
er ritt, 
doch sein 
Unglück hielt 
lässig Schritt..." 










1% 












Caramba! Dauernd 

stolpert man hier über was! 

= Wieso ist es denn bloßso 
© dunkel? m 


or 


y 





Hierher! 
Hier bin ich! Und 
macht bloß nicht 
solchen Lärm! | 


\ Auftrag ordnungs- Und morgen werden sie auf dem Markt 
Was habt ihr zu gemäß ausgeführt, verkauft — zu Schleuderpreisen, versteht sich! | | 
\ berichten? „> Sehor Capitan! Die | | Dann dauert's nicht mehr lang, bis Don 
| / _ Karren mit den Dagojandro ruiniert ist! _ 
Pistazien, die über die ' Und kein Mensch 
Grenze geschmuggeli % ahnt, daß ausgerechnet 
wurden, sind da! _} | an die Caballeros aus der 
4 © Gamison dahinter- 
stecken! Harhar! 
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Aber eins würde mich trotzdem 
interessieren, Sehor Capitan: 
Warum müssen wir die Plan- 
in die Luft sprengen? 
auen wär doch | 


Sehr gut, Uns soll’s recht sein, 
"Männer! Und den ' ‚ Capitan! Wir haben alles ° 
Rest erledigen wir dabei, was man dafür braucht: 
ebenfalls nach \ Dynamit, Zündschnur und 
\ Feuerstein! 



















| Und obendrein unter- Einerseits drücke ich 
| | graben die ständigen durch die Schmuggel- 
Sprengungen die ware seine Pistazien- 
Moral des alten Don preise — und ande- 
Dagojandro! Ich WA rerseits ruiniere 
a Dass Nerven! _ 


Mir geht's doch dabei nicht um die 
Bäume, ihr Ahnungslosen! Nein, nein, 
auf die Weise führe ich geologische 
nn Studien durch! Eh 


1 ah EN AHEN, 

























Bald hab’ ich ihn soweit, daß er mir 
das Landgut für ein Butterbrot verkauft, 
das er mir bei der Versteigerung 
weggeschnappt hat! 


Hoffentlich auch 
gerissen genug, 
Camerados! 


Harharhar! 
Ihr seid ganz 
schön gerissen, 
Capitan! 
















_Ahal Hab’ I 
































’ HelWen ' WW 
seh’ ich denn ich euch alle \ 
dort?! zusammenin \ 
flagranti erwischt?! 
\ Jetthab'ich |} 
Das... das | £: ’ endlich 
ister, Senior N\| | Beweise! 
Capitan! Das ist Ev," 7 N Di 


der gefürchtete 


| Schreck! Das 
ist Zorro! 


Beweise? Wofür 
denn? Komm her, wenn 
du dich traust, und Ich... ich alaube 
kämpfe wie ein Mann! as ist 


Oder hast du Angst wenn ich losgehe und 


und willst lieber vor ei 
uns fliehen? Verstärkung hole! 


Wovor sollte ich Angst 
haben, Capitan? Etwa vor Euch? 
O nein, so schreckhaft bin ich 

- keineswegs! _—- 
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Komm her, dann \\( Nimm dich ja ) Und ich... äh... \ Vorwärts! 
mach’ichdich ff inacht, _ m-mir fällt nichts . Wir sind 
fertig, Zorro! Bandido! sa immerhin zu 


Kommt nur her, 
damit ich mit euch 


‚ abrechnen kann! / Arsch m: 

Ä \ ndere Caballeros! } 

Kreisch! Sie \ | Ken war 

[| kommen immer ıy | „en 

Was soll das? | f CE 
RUE Was ist denn auf 


einmal los? 


_ näherl Hilfel ) Carambal 
















Vorsicht! Das 
Dynamit geht los! 
Hilfeeee! 2 


‘ Wo kommen die ‘ 
\ denn her? Das gibt 
_ ein Unglück! 









Bi: 
Mu, 


4 


UV, 














Achtung! Paßt auf! 
Die Pistazienladung 
geht los! 


m 





Was soll das? 4 Zorro hat versucht;  Ahal Eine weitere 
Was A uns in die Luftzu “ Missetat des gesetzlosen 
eben sprengen! Gesellen! 





50! Nun seid 
ihr mirindie ° 
Falle gegangen! 


7 Los, aufstehen! Wir haben | 


einen langen Marsch nach 
Los Enteles vor uns! 


 Heael 
Nicht! 


Ich bringe euch 

ihr mit uns vor Gericht, wie 
vorhabt, \\sich's für Bandidos 

Senior Zorro? | eures Schlages 


- He! Meine 

















Männer! Schnell! Wir 
müssen die anderen Mu _ 
Caballeros einholen! 7% 











/ He! Bleibt 
gefälligst 


ner 
„a 


a - 
N rn 













Zu Befehl, 
Senor Capitan! 

Wir tun alles, was 
Ihr verlangt! 





Halt, ihr gemeinen \ Ä : ae ? f Vorwärts, 
Bandidos! fi a \ Leute! Nichts 
— ee In) wie weg! 


„zorro versuchte, so schnell er konnte, 
den Bandidos zu folgen! Ob es sich lohnte? 
Was glaubt ihr wohl, wie's weitergeht? 

Blättert einfach um, bis ihr es seht!“ 





ee 
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Wir werfen dich ins \ 
Gefängnis, wenn wir 
dich erwischen! 


Meilin! 
Nicht! 
Hiiiilfeeee! 





Anhalten, 
hab’ ich gesagt, 
ihr gemeinen 
Betrüger! 
“ Nichts wie weg, “% 
Camerados! Er darf \ 
uns nicht erwischen! 


„Der Mond machte fast die Nacht zum Tage, 
und wer wen jagte, war hier die Frage! 
Vorne und hinten ritten Zorros 
und zwischen ihnen Caballeros! 

Aber wer war falsch, und wer war echt?" 





ee ER 
denn die anderen sie verfolgen Welche Richtung 
Caballeros so eilig? Z\ jemanden! müssen wir jetzt lang! Auf geht's, 
| - einschlagen? | Leute! 


[#2 


Aha! Sie sind in diesen Canyon ' Zum Glück kenne ich mich hier in der 
da abgebogen! Dann kann ich Gegend aus und weiß, wo der Canyon 
| sie ja festsetzen! P einen Durchgang hat! 
















Huch, mein Pferd ist 
gestrauchelt! Ich hab's gerade 
noch mal abfangen können! 


Laßt uns in diesen Canyon einbiegen! 
Bei meinem Glück ist das garantiert der 
richtige Weg, so daß wir auf Zorro stoßen 
und ihn festnehmen können! 
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Hier entlang, 4 , W@[ Am Ende der Schlucht 
Caballeros! Wirnehmen \E 23 u \ lauere ich ihnen auf und 
den kürzesten Weg Br: überrumple sie! $ 
durch die Schlucht! Ki H a 2 


4 Wenn ich die . 

Schlucht durchquert \ 

habe, bin ich in 
Sicherheit! 


Mir nach, 
Caballeros! Inder \% 
Schlucht erwischen wir 
ihn! Da bin ich mir 
sicher! 





Neiiin! 


„Das Schicksal kann schon grausam sein, 
schlug plötzlich wie ein Steinschlag ein, 
da alle stürzten in die Schlucht - 
die Zorros mit besondrer Wucht! 

Die beiden rB es hinab ins Tall 
Da war das Zuschaun fast 'ne Quall® 





4 Habtihr —Q = 
das gesehen? v- 


Ein Kreisel aus mas- 
\_kierten Köpfen! 


Haben die ein | | Und Ihr auch, 
| Tempo drauf! | Aber das hat Capitan el Klevan? 
sich sowieso / Nanu? Ihr Was führt Euch 
hier, Don 
Gustavon di 
Fortunatos? _ 

















au 

/ Wer? Zorro? Unmöglich! 
Den haben wir doch vor 
dem Haus meines Onkel 
angetroffen! 


Stimmt! Wir haben ihn dabei über- 
rascht, wie er Don Dagojandros 

Pistazienbäume in die Luft 
sprengen wollte! 












Wir... wir hatten 
eine heiße Spur, 
die uns zu Zorro / 
führte! 






Hr 
VA 
WISE 





Offensichtlich hat er neuerdings einen 
Komplizen! Oder besser gesagt: 
er hatte! Nun liegen die beiden 
Bandidos ja in der Schlucht! 






Also gut! Damit wäre das Problem Zorro ein 
/ _für allemal erledigt! Ich schlage vor, in die 
Gamison zurückzukehren... aber nicht, ohne 
„ vorher die Pferde der beiden Desperados 
zu kassieren! __ ; 








Caramba y ole! Hab’ ich doch tat- 
sächlich den großen Zorro besiegt! 
Nun kann Daisetta gar nicht mehr 
anders, als mit mir zum Ball des 
Vizekönigs zu genen 


Habt ihr gesehen, 
was hier abge- 
laufen ist? „ Klar! Man hat 
| ja Augen im 
Kopf! _ 





Ja, genau über 
diesen Abhang 
sind sie gekullert! 


Zwei der Männer sind abgestürzt, 
und einer davon war mit Sicherheit 
unser Önkel Donaldos! Ist das nicht 

entsetzlich, Brüder? 


"Ich find's furchtbar \s | 
traurig! Das hier ist | 


re 
SD 
Wr i > 7 ER 
u A 



































er wer war der andere Mich würde In der Dunkelheit in die 
Caballero? Das würde noch mehr Schlucht hinunterzuklettern, 
mich interessieren! interessieren, wäre zu gefährlich! Wir müssen 
was wir jetzttun / 





„ warten, bis es hell wird! 
| 
sollen! _ 


He! Ihr da oben! 
Hört ihr mich? 
Könnt ihr uns nicht 


“ Huch! Wer 
war das? 






ich mich nicht täusche, 
hängt da jemand! 
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Das muß Zorro sein, . . 
Amigos! Gleich neben ne "SUEE Bias: Worauf wartet 
„ unserem -Önkell - ihr noch, Jungs? 
5 | Zieht uns 
rauf! _ 


„Ayayay! Zorro und Donaldos warn noch dabei! 
Voll Dankbarkeit jubelten es die drei! 
Dank Zorros Mut und seiner Kraft, 
wurden die beiden wieder nach oben geschafft!“ 


Los, Caballc, "WW 
streng dich an! Zieh, 
| was du kannst! 


Vielen Dank, 
Jungs! Das habt ihr 
prima gemacht! Ich 
fürchte, ich hab’ mir ein 
"a Bein gebrochen! Ohne 
| N eure Hilfe wär's aus 





PFreut uns, Zorro! Das haben 
wir doch gern getan! Außerdem Na, 
sind wir Mitglieder des Fähnlein | dann um so 
Fieselschweif und zur Hilfe 
verpflichtet! 


Und nun verrate mir, Amigo, welcher 
Teufel dich geritten hat, als du auf die Idee 
| kamst, mich zu imitieren”?! Du bist 
schuld, daß mir der Capitan und 
Los Knackos Panzeros 
entwischt sind! 


„Als Donaldos dann gestand, 
was für Daisetta er empfand — 
und daß er sie erobern wollte, 
Zorro erst ein wenig grollte, 
doch dann gab er ihm die Hand!” 





Vergessen wir das Ganze, 

Amigo! Laß uns jetzt lieber 

n, wie wir den 

d Los Knackos 

anzeros schnappen 
können! 


überlege 
Capitan un 


Mann, ist das aufregend, | 00,0) 
mit dem echten Zorro = 
zu reden... 


Ich kann nichts dafür, Don Zorro! 
Daran ist ganz allein mein 
sprichwörtliches Pech — 
schuld! Ach was, 
| deine idiotische 
Idee, dich als Zorro! 
zu verkleiden! 





Ja, du hast recht! 
Wenn sie so weiter- 
machen, treiben sie 

| meinen Önkel Dagojandro 
in den Ruin — und mit ihm 
‚all seine Landarbeiter! 
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Hm! Ich hätte da eine Idee, wie du] 
mir helfen und zugleich deine / Schluß jetzt 


er gindien u 
hl nich 
Schuld abtragen mit Zorro! Höchste recht?! Dom nt la 
Dann sprich! \_ könntest! Zeit, daß ich mich} Diega, der größte Salon- 
Ich bin tief in \ Ä \\ vorstelle! Ole! X löwe und Weichling von) 
deiner Schuld, = er | « ganz Los Enteles! __. 





































Sagenhaft, wie “ 
jemand sich so 
verstellen kann, 
was? Ich find’s 
fantastisch! 


/ Danke, Jungs! Genug gelobt! \ 
Obwohl ich zugeben muß, daß es 
ziemlich anstrengend ist, den / 

= Tölpel zu spielen! ei 


fr Unglaublich! Ausgerechnet 
Don Diego ist Zorro! Er, der 
letztes Jahr beim Stadt-Rodeo 
sogar noch von einem Holz- 
pferd gestürzt 


ist! Der Mann ist eine 


echte Wucht! 






Hört zu, was ich mir 
ausgedacht habe: Du, Donaldos, 
| wirst in der gleichen Verkleidung 
} wie ich auftreten! 


Und so wie Don Donaldos davon träumt, mit " 
seiner Daisetta zum Ball zu gehen, so wünsche 
‚ich mir, daß die Landarbeiter ihre Arbeit behalten 
f und der Capitan und seine Helfershelfer ins 

Gefängnis wandern! 





Aber niemand wird mir glauben, WW ” Du weißt selbst, wie dringend Zorro in \ 
daß ich Zorro bin! Ichkannjanoch |} dieser Stadt gebraucht wird! Und solange 
nicht mal einen Degen halten! | ich durch mein gebrochenes Bein 
RZ behindert bin, mußt du mir zur Seite 


7 x Et stehen! Vielleicht gelingt es dir ja auch, 
Y/ Kein Problem! X Q r mL den Capitan und seine Schergen zu 
Das bring’ ich fe | 
drbel Zee 


überführen! 





„Die Jungs und Don Donaldos kehrten zurück nach dieser Nacht 
ins Haus von Don Dagojandro, der viel Sorgen sich gemacht. 
Doch sobald der nächste Abend über die Stadt hereingebrochen ist, 
trifft man sich heimlich, still und leise bei Don Diego zum Unterricht!“ 















Das tu' ich ja, 
Onkel Dagojandro! 
Glaub mir! Ich bin 
mitten in den 
Ermittlungen! 








Hör endlich auf, ständig 
' an Daisetta zu denken! Kümmere 
dich lieber darum, wie meine 





4) 







los, Donaldos! er 
garde! Versuch 
doch mal einen 
Ausfall! 







Na ja, ganz nett 
ei für den Anfang! Hehe! 
Versuch's noch mal! 
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Los, Onkel | Nun nimm dich aber \ . 
zusammen! ie 


Donaldos! 
Greif ihn an! 




















- Wann gedenkst du — Mi # B _& | 
endlich was zu unternehmen, SE Hab Geduld, Onke 
du Nichtsnutz von einem Neffen?! | “ Bis agojandro! Ich bin gerade 
Die Schmuggler werfen weiterhin dabei, Beweise und Fakten 
billige Pistazien auf den Markt! Und zusammenzutragen! 
die Anschläge auf meine Plantage Glaub mir! ._ 
gehen ebenfalls weiter! | 














’ DIT 7 r 
ee 2 #> Bravo, Donaldos 
| ole! Das hat —— „Allmählich machst du 
Dt | ee | Fortschritte! Du wirst von 





Endlich bist du echt in 
der Lage, mich in 
meinem Kampf zu 


unterstützen! 











jeute morgen war ich übrigens on Der arme i 
in der Stadt und hab’ mich ein Don Diego hat das 
| bißchen umgehört! Ich muß sagen, |\ Be 


Wie fühlt Ihr ' 
Tu in gebrochen!gg Euch denn, Ihr 
ich hab’ interessante Neuigkeiten Br 

erfahren! 


“\ Ärmster? 
























Ah, guten Tag, Danke, danke! Aber was 
senor Capitan! Wie 


ist mit Euch 
geht's denn so? Don Diego? 


geschehen, 


Ach, halb so schlimm! 

Ein kleiner Ausrutscher 

beim Flamenco-Tanz, 
mehr nicht! 


Ah, ver- 
stehe! So was | 
kommt vorl 


u] 
ie Garnison? Nun, wie Ihr sicher wißt, Don Diego, ist es uns 

| Rn Series a ja gelungen, die ganze Bande dieser maskierten 
\ gewohnten E 


Zorros zu zerschlagen! Doch neuerdings hat es 


den Anschein, als gäbe es noch mehr davon! 





147 








/Ich habe das Gefühl, als würden die 
Desperados in einer der nächsten 
Nächte wieder einmal zuschlagen! 










Aber keine Sorge, lieber Freund! Meine 

Männer werden auf der Hut sein und jeden 

einzelnen Zorro gefangennehmen, der es | 
wagt, sich hier zu zeigen! 


| 1,7 Dabinichja 
= beruhigt! Schönen 
Tag noch, 


Capitan! 


















“ | Im Klartext heißt das, 
u‘ er will seinen nächsten 
Pistazienschmuggel 
vorbereiten... 





Später hatte ich dann auch Gelegenheit, 
ein Gespräch mit meinem alten Freund, 
dem Sergenten Franzo Gansa, zu führen! 
Von ihm erfuhr ich, daß der Capitan in der 
a“ kommenden Nacht nicht in der 
\ Stadt sein wird! 











Das kann nur bedeuten, daß er \ 
zum letzten großen Schlag aus- 
holen will! Denn nächste Woche 

wird der alljährliche große Frucht- 
markt abgehalten, bei dem auch 

Don Dagojandros Pistazien unter 

den Hammer kommen! 








Damit ist die Zeit reif, dich, Don Donaldos di Duckos Ole! Es lebe Donaklos: 
zum „Zorro ehrenhalber" zu emennen... bis ich f | alias Zorro, der Rächer | 
wieder voll einsatzfähig bin! Br „ der Armen und 












schaffen? Ich bin der Sache doch schon wieder die 


Aber wie... wie soll ich das nur Dir zittern wohl Anscheinend hast du deinen 


Traum vergessen! Eine 





gar nicht gewachsen! Ich fürchte, | Knie vor Angst?! 
‚ Los Knackos Panzeros spielen 
| Pingpong mit mir! 2 





bessere Chance, ihn zu ver- 






„_ wirklichen, gibt's gar nicht! 


Als Zorro wirst du 


Tante Daisettas Herz 
im Sturm erobern! 


Ihr habt recht! Und wilßt ihr was? * Bravo! Das ist 
Sobald ich nur seinen Namen höre, | die richtige 
fühl’ ich mich schon stark! Einstellung! 


Und nachdem mein treuer 
/ Diener Bernardo es letzte Woche 
geschafft hat, mein kluges Pferd 
1. Tornado aus dem Fort zu befreien, 
f habe ich eine Überraschung 
| für dich! 


dü 





Genau! Du schaffst 
das schon! Da sind 
wir sicher! 





| Ohl Ich fühle mich sehr geehrt, 
auf Zorros Pferd reiten zu 


rfen! 
Wenn die Zeit 
nicht so kurz gewesen wäre 
hätten wir ja die Soldaten 
des Vizekönigs zu Hilfe 


Ach was! Wozu brauche ich 
Soldaten! Ich werde all diejenigen 
Lügen strafen, die mich stets als 
Angsthasen und Feigling bezeichnet 
haben! Die werden sich noch 
wundern 


Wir sind stolz E 


auf dich, 
„ Onkel! 


Fangt an zu zittern, 
Bandidos von Los 
Enteles! Zorro tritt 

in Aktion! 
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Los geht's! 
\ In den Sattel! 


Ich ebenfalls, “| [ Nun drehe Tomado in die richtige \ 


Donaldos! Das ist das Richtung, und reite auf die Hügel 


Holz, aus dem Helden zu! Viel Glück! 
geschn . | 


„entschlossen ritt Donaldos von dannen, 
er wollte für immer das Böse bannen! 
Und so ganz nebenbei, aber doch venwegen, 
sein Herz Daisetta zu Füßen legen!“ 


x No MR 
KR 
& 
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„Ganz hoch oben in den einsamen Bergen, 
versuchten Los Knackos Panzeros ihr 
Tun zu verbergen! 

Doch Zorro der Zweite mitsamt seinen 
Neffen 
beobachtete genau das heimliche Treffen!“ 


Wenn wir mit der Ladung Pistazien 
nächste Woche auf dem Fruchtmarkt 
erscheinen, kann Don Dagojandro Berto y 
Duckos endgültig einpacken! Dann ist sein 

Geschäft am Ende! | 


ein oder zwei Sprengungen in seinen % 
Plantagen, und der Mann ist weich gekocht! 
Dann verkauft er mir sein Landgut für ein Ei 
und ein Butterbrot! Hehe! SE 


Hast du vielleicht eine Denkst du, | Womöglich warten 


Ahnung, weshalb der Capitan m era j wir ganz umsonst, weil 
i darüber würde ich mir 9 En e 
"orwosenvomatten | Gedankenmachen? | | ®e Kerle garnicht 
Dagojandro ist? Es gibt doch| Mich interessiert als | Dp ERRSHRIERN 
genügend andere Ländereien re was für in 
in der Gegend! s dabei rausspringt! 





uff! Verflixt! Aufgepaßt, Leute! 
Ständig stolpert man Es tut sich was! Los 
über irgendwas! Knackos Panzeros im 
Anmarschl | 


' Dann also aufindan 
Kampf... für meine angebetete N 
Daisetta... für Onkel Dagojandro...\ 

für die Landarbeiter... für den 


Ist ja gut!... 
| Und für alle Pistazien | 
Zu\ dieser Welt! Nun mach 





















Mann, ist das nicht Zorro? 
Aber... aber den hat's doch in 
doppelter Ausfertigung in die 
Schlucht gebröselt! 


Halt, ihr Bandidos! Keinen Schritt 
weiter! Dieses Mal entkommt ihr mir nicht! 

Ich werde euch eurer gerechten 
Bestrafung zuführen! 






Einer von ihnen 
hat sich anschei- 











Aus dem machen wir 
Kleinholz! Harhar! 


f Bon müssen wir ihn f Genau! Schließlich sind 
eben re wir zu dritt... und er ist 
Camerados! | ganz allein! Ä 
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 Aufgepaßt, du mas- 


kierter Possenreißer! 


Wie... o nein! 
Ihr s-s-sollt euch 
ergeben, ihr 


Jetzt wird's ernst! - 
Bandidos!_ 
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Wißt ihr, was ich 
glaube? Bei dem ist alles 
i nur Schau, um den Damen! 


Euch werd’ ich's 
schon noch zeigen, 
ihr... huch! 


ziemlich kläglich! 
Wo bleibt dein Mut, 
| Zorro? Ä 


Ich nehm!’ alles zurück, Jungs! ' 

| Zorro will den Senoritas nicht 

imponieren! — Er ist selber 
— eine! Harhar!l 








—r 


NE Grrrr! Na wartet! | 












zu imponieren! Harhar! 








" Jetzt wird sich gleich herausstellen, wer hier \ 
die Senoritas sind, ihr Memmen! Zorro erteilt 

euch eine Lektion, die ihr nicht so leicht 
vergefit! Da! Und da! 
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Aua! Autsch! Ahl Ooch! ' m. x RN Ole! Ole! Und nochmals‘ 
Ach, ich Armster! Nein, | AN ol&! Na, wie gefällt euch das, 
wie das brennt! _ Br ] et \ Ihr grof3mäuligen Knackos, 
As En Ä hä?! 


Aual Nicht! 4 
Nein! Aufhören! 
Mir reicht’s! 














/ Bravo! Du warst 
toll, Onk... äh... 





Wer sind denn die 


- Ausgezeich- nun wieder? 


net, Zorro! } 









Am besten, wir lassen Wartet nur, bis wir Ä „ i | 
(die Kerle hier angebun- freikommen! Dann Heer Kerle ar un ea KEkE 
den zurück! Ich hoffe lassen wir euch ver- it i 1 pa Tinten BIme N | 
nicht, daß die Kaktus- J/haften! Schließlich sind | | Ielten wir als gesetziose Desperados! | 
stacheln sie zu sehr wir Caballeros des = 
ma VWizekönigs! PREIEEENONR 
Ich hab’ schon 
‚einen Plan! 
Wertrau mir! 





| Deine Neffen und ich 
Ja, schon... nehmen uns die Wagen mit 


„Klaasan el Klevan eine hübsche Ä 
aber was wird der Schmuggelware und 


Wir werden dem sauberen Capitan 4 
Überraschung bereiten! Schau her, 


Donaldos! Wenn du diesen Weg reitest,| | aus dir und den | fahren den normalen 


schneidest du ihm den Fluc Jungs? Weg - direkt dem Capitan 
| —I las | in die Arme! 


2 





7=/ Seid ihr bereit, Muchachos? Dann 
laßt uns meinen Plan in die Tat 
elle umsetzen! 





Sobald er merkt, daß seine 
 Schergen überwältigt sind, 
—, wird er fliehen und... — 













/ verstanden! \ 
Adios! Ich reite j 
los! 












| > ! . a 7 Hehehe! Heute nacht holeichzum " 
Mio verschärfte sich bereits u großen Schlag gegen den alten Knauser 
die uauon, Darin Capitar el Klevan, Dagojandro aus! Die größte Ladung 
er nahte schon! Fleute sollte ihm der Coup pistazien, die ich je hab’ schmuggeln lassen, 
n gelingen und ihm Dagojandros Landgut wird ihm den Rest geben! Das walte 


einbringen! «_ Hugo! Hehe! 





3. regt s 
gen 


Aber wo bleiben Los | ir Nein! Alles in Ordnung! = 
Knackos Panzeros so | n Da kommen sie angefahren! 
lange? Die haben schon] | Ich hoffe nur, sie haben das 
zwei Stunden Ver- ai Dynamit nicht vergessen! _. 
spätung! Man wirdsie | 
doch nicht erwischt 


Schönen guten ir Er Caramba und verflixt noch mal! * 
Abend, Senior Pen Ihr seid ja gar nicht Los Knackos 
Capitan! Na, schon i Panzeros! Was hat das zu 
ungeduldig? 


bedeuten? 
Ratet mr 
mal! Hehe! 


Hier muß was schiefgelaufen NA Wohin so eilig, Capitan 
sein! Caramba! Da gibt's nur eins: ETF a Klaasan el Klevan? Laßt uns 
schnellstmöglicher Rückzug! ide — doch ein wenig plaudem! 


Zorro? Ich dachte, 
du liegst tief drunten im 
Canyon! Carambal 


Nur zul Damit 
hab’ ich gerechnet! 





Da muß ich Euch 
enttäuschen! Das Schicksal 
wollte es wohl anders! _ 


' inder Falle! Von hier gibt's 
kein Entkommen mehr! f 


Das ist Verrat! 
Wer hat Euch gesagt, 
daß Ihr mich hier 
antrefft? 





Aber bildet Euch nur nicht ein, Versucht es 
Ihr würdet damit durchkommen! Ich lasse das Maul stopfen, ruhig, Capitan! 
euch alle zusammen ins Gefängnis werfen! ehe Ihr dazu kommt, | Aber ich sage Euch, 
Schließlich bin ich der Kommandant der es jemandem zu Ihr werdet kläglich 
' Gamison Los Enteles! erzählen! Ä 
27 


7 seid Ihr es, 
| Capitan! Aber nicht 
Au a mehr lange! Wir haben 
-? 


= Beweise für Euer 
Sul Fehlverhalten! 
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Glaub ja nicht, mit mir könntest 
| A acen | ‚Sehr richtig! Sieh her! Ich erteile 
„ Hühnerdieben Los dir eine Lektion, die sich gewaschen 


| | | hat, Zorro! 
Knackos Panzeros! Das N ! | 


wird sich 
. zeigen! 













Und sobald ich dich erledigt habe, kann ich mich 
\ wieder um meine anderen Pläne kümmern! 
Als nächstes kommt der alte Dagojandro 
dran!... Öle 


Hört! Hört! Damit gebt Ihr 
also zu, daß Ihr hinter all den 
Explosionen und dem Pistazien- 
schmuggel steckt?! 
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Natürlich! Warum sollte ich es jetzt noch 
leugnen? Ich habe nichts unversucht 

gelassen, um diesen Knauser zum 

Verkauf seiner Ländereien zu | 


Und das Dynamit für die 
Explosionen habt Ihr auch 
gestohlen? 














Achz! Oder 
besser: stehlen 
lassen! Es stammt 





Aha! 
Interes- 


Damit ist nun Schluß, ' Carambal ' / Hatt! Ich habe meine Augen 
Capitan Klaasan el Klevan! |} Caracho! Das | 


Ihr seid in der Gewalt von 


'  ‚gläser verloren! Willst du auf 

gibt's doch diese unfaire Weise gewinnen, 
nicht! Aual | Zorro? Ich dachte, du kämpfst 
wie ein Ehrenmann! 





“Huchl!... 
Aaaah! 






Was man von mir 
leider nicht behaupten 
kann! Hehe!... Da! 















sehr edelmütig 
von Euch! Danke, 
Zorro! Ihr seid ein 
echter Caballero! 







f Zum Abschluß 
verpass’ ich dir 
jetzt ein paar 


Ä Im Krieg und im Höchste 
Geschäftsleben ist alles Zeit, daß wir 


erlaubt! Wußtest du das eingreifen, "Laßt die Degen 


fallen, Gapitan el 
Klevan! Hände 
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7,7 Im Namen Seiner Majestät, 
f des Vizekönigs von Spanien, erkläre 
ich Euch für verhaftet und Eures Amtes} 
als Kommandant enthoben! 


Waaas? 

Ich hör wohl nicht *, 
recht?! Was fällt Euch 
ein, Sergente Franzo 

Gansa?! Wie kommt Ihr 
überhaupt hierher... mitten 
ı in meine Pistazien- 
























Darüber bin ich Euch keine Rechenschaft mehr 
schuldig! Ihr habt das Recht, zu schweigen und eine 
Brieftaube zu Eurem Anwalt zu schicken! Alles, was Ihr 
von jetzt an sagt, kann gegen Euch verwendet 
werden! 


Und paßt auf, daß Ihr 
Euch beim Funkenschlagen 
nicht noch selbst entzündet, _ 


—- 


„Ein dreifaches Hoch aufı den Helden Donaldos! 


F Er hat sie besiegt, den Capitan und. Los 


Knackos! 2 


Nun stand ihm das Herz von Daisetta offen— 
_ zumin dest durfte er r sehr ( darauf hoffen!“ na 


Ahem... So leid es mir tut, Senor Zorro — auch wenn Ihr den 
Capitan und seine Komplizen zur Strecke gebracht habt — 
Ihr seid ein Gesetzloser, den ich einsperren muß — 
genau wie Euren Komplizen Don Diego! 


Wie Ihr seht, bin ich 
Don Donaldos di Duckos, 


' der sich nur als Zorro verkleidet | 
/ hat, um seinem Onkel Dagojandro| 


bei der Aufklärung eines 
Wirtschaftsverbrechens zu 
helfen! 


Ich hab’ durchaus Verständnis 
für Euch, Sergente, aber ich 
muß Euch enttäuschen: 

Ich bin gar nicht Zorro! _ 


Und ich, verehrter Sergente, 
bin nur hier, um meinem Freund 
Donaldos bei dieser i 
Aufgabe zu helfen! 7 Ziemlich 
| verwirrend! Ich 


7 fürchte, die Sachel 
muß ich über- | 
schlafen! 










3 7 Hiermit eröffne ich die Voruntersuchung!... Ws 
#/ Nun, Capitan, erklärt uns doch bitte, aus welchem 3% 
Be \ Grund Ihr die Pistazienproduktion des hier IE 
Be, anwesenden Don Dagojandro sabotiert habt! _# 


| H 


Wenn Ihr schon so direkt % 
fragt, erkläre ich Euch die 

Sache am besten von 
Anfang an! 
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Um eins gleich 
vorweg zu sagen: Die 
Pistazien von Don Dagojandro 
interessieren mich nicht die Bohne! \ 
Meine Interessen liegen mehr auf 
archäologischem und bibliophilem 
Gebiet! 


„Als ich eines Tages wieder einmal in der 
Bibliothek von Monterey in alten Büchern 
blätterte, fand ich zwischen handschriftlichen 
Aufzeichnungen aus der spanischen 
Eroberungszeit eine echte, alte Schatzkarte!“ 







richtige Goldmine! Und was das beste daran \ ai 
ist: Die Lage der Mine ist ganz genau 
beschrieben und eingezeichnet! 


„Doch wie ich rasch feststellen mußte, Es hat mich viele Monate 

war in dem angegebenen Gebiet |  intensivster Forschungsarbeit 

inzwischen eine Stadt entstanden — gekostet, die Stelle doch noch 

Los Enteles! Und alle markanten ausfindig zu machen! Um einiges 

Punkte, die das Auffinden der Mine er a di er Stelle als 

erleichtert hätten, waren verschwunden!“ a 0 SE en 
Problem: Das Gebiet der alten 

ine... 


...war mittlerweile zur landwirtschaftlichen EEE 
Nutzfläche erklärt worden! Als es zur | Male. an habt A 
Versteigerung kam, war ich natürlich zur Stelle, an en RN 
m u ; l I W 1 
doch Don Dagojandro überbot mich! | a sand oc 
! noch zu ergattern! 


Jawohl! Aber in der Hauptsache ging es mir une 
darum, meinen Traum von der eigenen Gokimins ‚Jetzt weiß ich auch, weshalb 
| zu verwirklichen! Und wenn dieser albene Possen- ich mich auf meinem Landgut so 
reißer da sich nicht als Zorro aufgespielt hätte, stark und kräftig fühle — well eine 
hätte ich es auch geschafft! Das weiß ich ‚Goldmine dazugehört! Das erklärt 
genau! natürlich alles! 





Und wozu die wiederholten | [ Und an die vielen, vielen Land- | 
Sprengungen? | arbeiter, die durch Euch ihre Stellun 


verlieren würden, habt Ihr keinen 
.: einzigen Gedanken verschwen- 
| em, herRR det, Senior Capitan? Pfui, was für 
Die waren nötig, um die | Ein egeistisches Verhalten! 


genaue Lage der Mine 
und die günstigsten 
Bohrstellen 
festzustellen! 


Pahl ' 
Was wißt Ihr 
denn?! 





Wie dem auch sei... Ihr wandert auf N f 
alle Fälle erst einmal ins Gefängnis — 
zusammen mit Los Knackos Panzeros! 
Möge der Vizekönig entscheiden, 

was mit Euch geschieht! 





Dann gehört das Anwesen also 

weiterhin mir! Und mit ihm die 

Goldmine! Hurra! 
Ich bin reich! 







——— 

Verzeiht, wenn ich 
Euch korrigiere, Don 
Dagojandro, aber das 

Gesetz sieht etwas 
anderes vor! 














Am besten, ich lese die entsprechende 

Stelle aus dem Gesetzbuch wörtlich vor: 
„Die spanische Krone, vertreten durch den 

Vizekönig von Neu-Spanien, erhält die N 

Schürfrechte an sämtlichen bekannten und ? 4 
noch zu entdeckenden Goldminen a 
und darf die Ausbeute IA 
verkaufen." 










er ri 








„Und während der Capitan im Kittchen verschwand 
und Don Dagojandro die Enttäuschung verwand, 
erhielt Don Donaldos seiner Liebsten Hand, 
und Gustavon verließ aus diesem Grunde das Land!“ 


Was habt Ihr für große Töne gespuckt\ Und daher hab’ ich mich nun 
wie Ihr die Banditen zur Strecke bringen freiwillig zum Militär gemeldet! 
würdet! Aber getan habt Ihr gar nichts! Das werden drei harte Jahre! 
Deshalb tanze ich nur noch mit Ich fürchte, mein Glück hat , 
Donaldos! Lebt wohl! ‚ mich verlassen! Seufz! 


A Nein, wohl doch 
/ nicht so ganz! Stolpere 


ich da eben doch so 
ganz zufällig über die 
Aufzeichnungen des 
Capitans! Was ich auf den 
ersten Blick beim Durch- 
blättern entdecke, sieht sehr 
vielversprechend aus! 
Daraus läßt sich mit 
Sicherheit noch Kapital 
schlagen! Hehe! 





NE —er 


Je) „Als der Vizekönig zum großen Ball erschien, 
’ jubelte ihm das Volk von Los Enteles begeistert zu! 
Und der neue Kommandant der Gamison, Capitan 


Franzo Gansa, hatte die Ehre, den Vertreter des 
spanischen Königshauses begrüßen zu dürfen!” 


„Danach spielte 
man die erste 
en Weise, und alle 
7 drehten sich im 













" Äh, ich danke Euch, liebste 
Be <ı öie &ei Donaldos! Aber sollten wir je 
„Oh, Daisetta, Ir nicht wieder hineingehen und 
du mein Augensten, weltärtarzan? 


wie hab’ ich dich zum - 
Fressen gern!“... Nein, das | 
hört sich nicht fen genug 
anl... „O du geliebte Daisetta, fg 
\ dein Haar glänzt wie Lametta! 
Deine Augen...“ und so 
weiter... und so weiter... 


„Damit, verehrte Leserschar, geht unser schönes Lied zu Ende! 
Zum Schluß nahm, wie's zu erwarten war, alles ein gutes Ende! 
so mancher Traum erfüllte sich, und das Gefängnis füllte sich, 
nur einer hofft auf die Wende!“ 


Dieses Gesetz ist einfach 
ungerecht! Ich hätte nicht übel 
Lust, es anzufechten! 








Mäßigen 
Sie sich, 
Capitan, sonst 


Y Daß wir am Ende 
immer hinter Gittern 
landen, ist gemein! _ 
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f Ah, nur noch ein paar Minuten, dann sind | ‚Und die Pirouette, die du gedreht 
wir wieder in Entenhausen! Hat doch Spaß hast... erste Sahne! Zu dumm, daß 
gemacht, das Schlittschuhlaufen, oder? das Eis an der Stelle so dünn war! 


Ich bin glatt eingebrochen, als 
| ich hinfiel! Bibber! Meine Zehen sind 
| jetzt richtig tiefgefroren! 


ge em 


Kein Wunder bei dem 
eisigen Wetter! Zu Hause 
nimmst du am besten gleich 
ein Fußbad, Goofy! 


Viel länger halte 
ich's aber auch 
nicht mehr aus! 


Herrje, Micky, sieh 
doch mal! Da wird wohl 
eine Frau angegriffen! 





7 Tatsächlich! Komm, Goofy! 
Da können wir nicht tatenlos 
zusehen! Wir müssen 
ihr helfen! 





Das muß eben bis später warten! 
Na los, Goofy, spring endlich! 















Au Backel | 
Schon wieder 
raus in die 






Wie kannst du es wagen, du 
Schurke? Rühr mich nicht an! 


Los, den 
schnappen 
wir uns! 










|| 





a el 
=e —. rt 
I 
TEE dr) ; ji Kr 


He, und was wird 
dann aus meinem 
Fußbad? 
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Stell dich nicht 
so an, Goofy, 
und komm mit! Wer weiß, 
ob wir den Unhold überhaupt 
noch aufhalten können? 








Drehb uch! { 


Ihr Blödmänner! 
Ihr steht doch gar nicht im 


Du meine 
Güte! 


— 
- 
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so eine Dame? 


u S Er er ; | 
n > “iR SSR: 
ER De I“ of 





\y 
Behandelt man 
















Das Ganze, äh, ist uns 
hochgradig peinlich! 


Bist du 
sicher? 


Hast du dir was 
getan, Liebster? 





Nein, abar ich tu’ 


denen gle 
wenn sie ni 


ich was, 
cht sofort 


oa abhauen! 





Fa 


Also, machen wir Schluß für 
heute! Der Dreh ist beendet! 





- Meine beste Szene schmeißen! 
Das werdet ihr mir büßen! 









Ich hab's! Hier wird ein 
Film gedreht, und wir sind 
jetzt mit drin, stimmt's? 









Ja und nein, Goofy! 
Ich fürchte, daß man 
die einzige Szene mit 
uns nicht verwenden 


| 7 wird! 
j [| 


N | 








Bitte entschuldigen Sie! Ach du Schreck! Sie Ärmster \ 
Wir haben wirklich geglaubt, r zittern ja ganz furchtbar! ) 
er will Ihnen was antun! 47 Fr, 


Vergessen Sie’s! Schließlich 7 / Ich bestehe darauf, daß Sie 
macht jeder mal einen Fehler! mich auf eine Tasse Tee in mei- 
a ! nen Wohnwagen begleiten! 
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A-aber gliebend lern... äh... liebend Ppsh Wissen Sie, mein Freund ist 
gern! N-n-nichts täte ich g-lieber LRRSEE heute ein wenig unterkühlt! 
als das... Ep: 


mente Ohren h ein hinreißen Ich meine, ich 
u E 7 | | ar 1 ' i et, 

ich heiße Anastasia der Namel m heiße G-G-Goo... 
Assmann! ee z 


Kg ’& E-e-er ist M-Micky, n / a . Um genau 
= und ich bin G-G-G.. 3 I zu sein, er heißt 





















Kurze Zeit 
später im 
Wohnwagen... 


DE Pr 






Oh, das wird ein Kassenschlager, 
glauben Sie mir! Es geht darin um ein 
Juwel, das verlorengegangen ist! 


f Sagen Sie, was ist 
das eigentlich für ein Film, 














7 7 Wenn Sie's nicht 
so eilig haben, erzähle 
ıch Ihnen gern mehr 
darüber! 





Aber immer! Wir sind Freut mich, hihi! N „Die Handlung spielt vor fünfhundert 
| nämlich absolute [ Also, es handelt | Jahren im fernen Land Tiefkühlistan { 
Filmfans! A sich um einen irgendwo auf dem Dach der Welt!“ _ 
Fantasy-Film! 


| „Nur durch ihn kann sie die Priester in 
Schach halten, die überaus ehrgeizig 
und aufrührerisch sind!" 


| „Dort regiert di 
j deren Krone, als Symbol für die ewige 
Herrschaft, ein Rubin eingelassen ist!“ 





/ Doch dann, eines Tages, 
verliert Tiara bei einern Jagdausflug 
den Rubin! 


Du liebe Güte, 
die Armste! 





„Prompt tritt der Ältestenrat zusammen, 
um darüber zu befinden, wenn die Krone 
und das fürstliche Zepter zustehen!” 


Weil aber in ihren vielen 
Gesetzbüchern darüber nichts 
| zu finden ist, suchen sie 


schließlich Rat beim Orakel! 


- GC Nicht zu 


fassen! 


eu „Und so erhebt der Hohepriester namens 
AM Schurikus für seine Tochter Anspruch 
M auf den Thron! Er sagt, sie sei ebenso wie 
Tiara edlen Geblüts und viel besser als | 
Herrscherin des Reichs geeignet!“ 









„Es befindet sich im Tal der 


Weisheit, und alles, wases # 
sagt, wird auf der Stelle 
zum Gesetz!“ 





„Jas Orakel entscheidet, daß nur eine 
Königin edlen Geblüts, die Krone und 
Rubin wieder vereint, über das Land 

herrschen darf!“ 


„Daher beschließen 
die Ältesten, das Land |} 
zu verlassen, und führen 
das Volk gen Süden! | 
Hier wollen sie bleiben, HR 
bis der Stein gefunden | 
ist! Und dann beginnt F 
die Suche, einerlei, wie | 
hoffnungslos sie auch 
immer erscheinen 
mag...” 


O Mann, das ist ja irre spannend! Und 
was passiert dann, wenn ich fragen darf? 
Nun, das ist eine andere 

Geschichte, die erst in der 
Fortsetzung erzählt wird! 





„Femer verkündet es die 
Warnung, daß bis zu diesem Tag 
das ganze Reich verflucht sei und 

vom Dämon der Tempelflamme 
bedroht werde!“ 


E 
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Schau an, da trinken also 
die Saboteure mit meiner 
Tochter Tee und hören sich 
die Handlung des Films an! 
Sagt sie Ihnen denn zu? 


- Olafl Stell dir 
vor, es hat schon Sie bitte meine 
wieder ein Feuer Ä ! A Mi. Ta 
Unhöflichkeit, aber F nichti Nimmt 
das denn nie 
ein Ende? 


gegeben! | | es ist wohl besser, 
u. wenn sie jetzt 





f  Tschüs! Wir sehen 
\ uns sicher wieder! 






nicht besonders aber ich muß leider darauf 
eilig! Können wir bestehen, daß Sie uns 
Ihnen vielleicht verlassen! 
irgendwie behilf- / 5 Fe 

lich sein? 





Fu 





_ Es ist etwas in mir, was schon 
lange heraus wollte... der 
Schauspieler in mir! 


| ‚ weißt du, 
Micky, ich gehe 
auch nur sahr 
ungern von hier ’ Ach ja? Bei 
dir ist man vor 
Überraschungen 
doch nie 
sicher! 





Doch schon bald greift der 
Zufall ein... 


Einen Laster 
mit Fahrer und Bei- 
fahrer möchten Sie 
mieten? Kein Problem! 
Wir sind so schnell wie 
Ma bei Ihnen! 
o soll's denn 
hingehen? 


Also, was können Goofy und ich denn | 
nun für Sie tun? 


Wir müssen Filmkulissen transpor- 
tieren! Wissen Sie, beim letzten Feuer 
ist unser Mini-Bus 
ausgebrannt! Darum 
i habe ich Sie auch 
b angerufen! 


ist gar kein Märchen, sondem wahr! 
Jede Einzelheit entspricht den Tatsachen, 
kein Fitzelchen davon ist erfunden! 


Da schau her, unser Saboteur! 
Ich kann's kaum glauben! Ich 
hätte nicht vermutet, daß Sie in 
dem Geschäft zu finden sind! 
Ihre Anschrift habe ich aus 
dem Telefonbuch! 
[ Ich freue mich jedenfalls, | 
Sie wiederzusehen! 


Ah, also... ich 
/ glaube, ich kann 
| Ihnen trauen, und 
| Anastasia hat's 
Ihnen ja schon 
erzählt! 


n Entschuldigen 
Sie, wenn Ich 
frage, Herr 
Assmann, aber 
was hat es mit 
diesen Feuem / 
_ aufsich? 


Doch, im Ernst... Königin Tiara war N 
nämlich eine entfernte Verwandte von 
Anastasia! Und da sonst keine Nach- 

kommen vorhanden sind, verwahrt 
meine Tochter jetzt die Krone mit 
dem verlorenen Rubin! 





PK N 3 | - : 
wi || | Tolll En | 
Wachsfiguren- |\\ |< 
kabinett! 


) 


d 
A 
| 

1 
\ 





So was! A Besser gesagt, Känigi 
; , gin 
Und da ist Tiara! Wir brauchen ihren 


ja auch A\ Thron für die Aufnahmen! 
Anastasial 


Gerade findet eine Ratssitzung 
statt! Sie waren schon drauf und 
dran, nach dir zu schicken! 


| | Hm, ob sie es so 
bequem genug hat, Micky? Meinst du, sie 


} „ wird sich auf dem kalten Stein verkühlen? _ 


Bestimmt nicht! He, 
sieh dir das mal an! 


WA 


Olaf, altes Haus! Ich freue 
mich, dich zu sehen! 


Entschuldigen Sie 
mich, meine Herren! 
Bitte verladen Sie den 
Thron, und warten Sie 
dann hier auf mich! 


Y Hab’ ich auch 
schon entdeckt! 


* Dassind ja 
Gucklöcher zum 


Lustig, nicht? 
| Spionieren! 
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Das mußt du verstehen, 
Olafl Wir können dir einfach 
nicht mehr Zeit gewähren! f 
ip | 1 paar Tagen ist das 
N keinesfalls zu 


Erinnere dich an die Worte 
des Orakels! Wir haben genau 
tünfhundert Jahre Zeit! 


Wenn Anastasia In drei Tagen 
nicht gekrönt wird, verlieren 
wir für immer den Anspruch auf 
unser Land! Bis dahin brauchen 
wir die Krone und den Rubin! 


Olaf Das werden wir ja sehen! Schweig 
In drei Tagen wird meine Tochter % jetzt! Wir haben | 
Anakonda zur Königin gekrönt, E wenig Zeit! 
und nichts auf der Welt kann | > 


das verhindern! 
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Ich möchte gern allein mit Die Lage ist ernst, Olaf! Du hast 
Olaf reden! Seid also bitte so gut gehört, was Reptilius gesagt hat! 
und verlaßt den Raum! wi as 
| k u 
# Eristzu allem 
, imstande! Finde den 
EZ Rubin, Ölaf, aber sei 
auf der Hut! 


Bis auf ein Requisit haben 
wir jetzt alles! Kommen Sie 
doch bitte mal! 


Das hier ist der | Schaurig, was? Wir 
Hohepriester Schurikus, „ brauchen seine Kapuze! 
den Königin Tiara einmal B-——. | 
das bösartigste Wesen 

der Welt genannt hat! MH 





| | H | 7 Aber nein! Das war Reptili in. 
Was haben = ! ir Reptilius, ein 
Sie denn? Sie  D-d.das ist er! | Nachfahre von Schurikus! Allerdings 
schauen ia so Der, der eben erst muß ich zugeben, meine Herren, 
entsetzt! vor dem Altestenrat daß sie sich wirklich sehr gleichen! 
2. gesprochen hat! ü 


a Fr a 
Moment mal, eins verstehe ich Na, durch die 
nicht! Sie waren doch hier! Wie Gucklöcher in der 
konnten Sie dann Reptilius Wand! Die haben 
wir entdeckt, als 


Heißt das... o nein! Dann haben Sie also 


; ! A 1 u 
ein altes Haus steckt doch N alles gehört, was im Rat besprochen wurde‘ 


M | = 
RE UberraßERUNgeR! f Leider schon, Herr Assmann, aber‘ 


Sie können uns vertrauen! Was 
halten Sie davon, wenn wir beide 


ausfindig zu 
machen? , 


ww HF >) ES 
ae 
LA | 











en u 


Gute Frage, aber das 
ist leichter gesagt als 
getan! Lesen Sie das, dann 
verstehen Sie alles! 







Das ist nicht AM Wieso setzen Sieihn WR ; $ 
nötig! Wir wissen, dann nicht wieder ein r 
wo er sich und erheben Anspruch 
befindet! F auf den Thron? 


pr Narr 





e Du meine Güte, eine Auktion! Der Rubin, 1 [F Ob wir genug Geld haben? Nur, wenn 
den eine geologische Expedition neulich in der Film termingerecht fertig wird! 
der Arktis fand, wird vom Auktionshaus 


Aumaster zur Versteigerung angeboten! 


- | morgen, einen 


Tag, bevor die Frist 
abläuft! Sagen 
Sie... 


Dann werde ich * © Mann! Film beenden, % 

[ nämlich bezahlt, wissen Rubin ersteigern und Thron 
Sie? Und die Summe müßte zurückgewinnen, und das 
ausreichen! Daher machen alles in drei Tagen! 

uns die Feuer solche Sorgen! | .— | 
Jede Verzögerung kann 

unsere Pläne zunichte 










Könnte ich wohl eine 
Ihrer Broschüren haben? 
„_Ah ja, vielen Dank! 












Sagen Sie mal, gibt es Na ja, bis gestern schon! 
een as a Da besaß ich noch eine Halskette, 
Möglichkeit, das Geld für den eine teure Antiquität! Aber als ich 
Rubinerwerb aufzubringen? $ mich ums Feuer kümmerte, 
verschwand sie spurlos aus 

meinem Wohnwagen! 
















Da schau her! Und Sie 
vermuten, daß sie jemand 
gestohlen hat? 






Frl; 





Zweifellos! Und es kommt noch besser... 
dieser Jemand wollte den Safe aufbrechen, 
in dem wir die Krone aufbewahren! 
Wenn wir sie verloren hätten, wäre es um 
uns geschehen! Sie sehen also, 
Herr Maus, der Film ist jetzt unsere 
einzige Chance! 


die Sie da über Ihre 
|\ Ausstellung gemacht 
haben! Ä 





So, das ist also Anakonda, 
die an Stelle von Anastasia 
gekrönt werden will! 


Sie erinnert 

mich. an wen... 

aber an wen 
denn nur? 


Hallo, Horaz! Keine Spur! Niemand hat das 
Hat sich in meiner Filmgelände betreten oder 
Abwesenheit hier /[ ' verlassen! 

 wasgetan? „‘ 





Ich habe über Ihr Angebot 
nachgedacht, Herr Maus, und 
möchte es gern wahrnehmen! 

Wären Sie bereit, für uns 

die Krone zu bewachen? 


Aber ja! Solange wir 
hier sind, kommt keiner 
auch nur in ihre Nähe! 


“ Genau! Und 
ıch sorge dafür, 
daß keiner meiner, äh... 
Ihrer holden Anastasia # 
etwas antut! 





Am besten gebe ich Ihnen \ 
beiden Kostüme! Damit Sie 
nicht weiter auffallen! 





Pahl Für 
Anastasia 
Wer sagt's denn! '‘Y nennen Sie tue ich 
Jetzt hält Sie jeder unauffällig? 
für Statisten! 





Bald, im Büro... [ Hier bewahren wir die Krone Ach, Anastasia! Mit jeder 
- — auf! Ich weiß, daß das ganz Faser werde ich dich 


schön leichtsinnig ist, aber ich muß sie leider beschützen! 
immer zur Verfügung haben! In meinem Vertrag steht, m 
daß ich bei den Aufnahmen das Original verwenden soll! ‚ 
Das ist nämlich die beste Werbung für den Film! 


A 
v Y}; NH 
YA 
E | - - 


2” = 
Rafft euch auf, Leute, und bereitet euch f Ein Glück, daß 
auf den Dreh vor! Es geht gleich weiter! | die Szene im 
” | Studio gedreht wird und sie 
Bei der Szene brauchen wir die Krone! nicht sehr lange dauert! Aber 
Der Rubin ist natürlich falsch! Trotzdem | passen Sie bitte qut auf! 
bin ich froh, daß wir sie dann bis zur — 


ZZ Ich seh’ langsam Gespenster! Jetzt erinnert 
7 \ mich sogar schon Peter an wen... nur an wen? 


. ae f et] 


Seufz! Eine 
tolle Frau! 








Roter Rubin und kalter Diamant... 
Tiara sei Herrscherin über das Land! 
Sie möge | 
weise 
regieren! 










Fi 
| errje, \/ 
Goofy! Seufze | 
doch etwas leiser, 
hier wird gerade 


gedreht! 





Puh, es ist alles 
gutgegangen! Zurück 
= inden Safe damit! 


Schnitt! Ausgezeichnet, Leute! 
Die Szene hätten wir im Kasten! 





Ich muß einen Drehort \\ * Da drin steht eine getreue Nachbildung 
überprüfen! Kommen Sie des Heiligen Tempels unserer Ahnen! 
mit? Ich bin sicher, das | | 





Meine Güte! Achz! 
Sie haben mich eben 
gerade aber ganz schön 
erschreckt! 


Be 


Übrigens, Herr Assmann... 
wann lemen wir eigentlich 
Anakonda kennen? 


u? 
f 


> AHTTRHHT 
li M AN Sie ist im Ausland, 

und ich kann nur hoffen, 

daß sie da auch bleibt! 
Ihr Vater ist ja schon 

unangenehm, aber sie... 


Na ja, ich muß jetzt etwas mit dern 3ald darauf.. nn 
Regisseur besprechen! Behalten Sie et 2 Ale 
GLS RUN SERIE Auen Koh nicht einschlafen, hörst du? Ich 
Tee bringen! Ä 


He, Sie! Was haben 
Sie denn da zu suchen? 





Na, ein Dämon war's jedenfalls 
nicht! Dazu hat er zu deutliche 
Fußspuren hinterlassen! 


N 


Verflixt, er ist weg! Im 
Dunkeln finde ich ihn nie! 


Dlaih aaa KH } Jemand war Hm, der Gauner, 
nn inf Holt LU in meinem Wohn- sähe ger 
ale t Sia Schurke! ZA |wagen, Herr Maus! eben begegnet bin, | 
Ihabs ich Buangt, GIS SCHUNG! ze Er istin den Wald / kann's ja wohl 
gelaufen! schlecht gewesen 
sein, stimmt’s? 


Hm! Die Spuren sehen aut? W “Ich frage mich nur, wo 
jeden Fall anders aus, als die, Ihr Freund geblieben ist? 
‚ die ich gerade gefunden habe! ; ' u 


T stimmt! Goofy! 
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Wo sind 
denn die Gauner? 
Die können was ; 
erleben! 








Der Krone ist zum Glück nichts 
passiert! Sehen wir mal, wie's dem 
Film geht! 


Auch noch da, obwohl der 
Schrank vorher fest zu war! 
Verstehen Sie das etwa? 





nichts geklaut? Das 
ist mir ein Rätsell 





Wie konntest du einfach 


so einschlafen, Goofy? Japs! Wieso 


wird mir... ächz... 
unter dem Fell auf 
einmal so furchtbar 


Tja, ich... ich... 
gähn... muß wohl 
”\ irgendwie müde 
mV. gewesen sein! 
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Ö nein, der Wohnwagen brennt! 
Das darf doch nicht wahr sein! 





Wach auf, Goofy! Da muß was | 
passiert sein! Ich bin ganz sicher! | 


f Chrr... hm, was? | 
Oje, auch das noch! Ich muß 
Fieber haben, ich bin total 
naßgeschwitzt! 


We 





# Ich wette, daß das Brandstiftung 
" war! Mir ist nur schleierhaft, wie der 
Gauner sich an Goofy und mir 
vorbeischleichen konnte! 





Na ja, der Film ist jetzt 
wohl hin, aber wenigstens 
ist der Krone nichts zugestoßen! 
Die ist nämlich feuerfest! 


= Fa ww. 
ne f Dr 
f Pa a E r ir 
fe ER Ma 
Pr ee 
2 KERLE 
5 . L aa T- 
Be 


Mr Muß sie auch 
sein, wissen Sie! 
i Es warüblich, daß 


#4 man sie bei Zeremo- 
Du nien mitten in die 


, Flarnme hielt! 





Das wirdden Safe “ [Y O nein, sie ist weg! Aber N 
abkühlen! Und jetzt außer mir kennt doch keiner 
sehen wir mal die Kombination! 


Tr WR 
—. N , 


ES 
n\ 


Be Be | Begleiten Sie mich bitte zu 

Wirklich, eine höchst seltsame Se east 

sache! Und dieses klebrige Zeug... Ansetanlas \vohnwagen Ich muß 
ich frage mich, was das ist? 


Wir haben Glück im Unglück, N [anne An nee 


Herr Maus! Der Originalfilm ist zwar | gar nicht beenden! 


und habe deshalb eine Kopie Ä je #7 
davon gemacht! f Per 


Ich benutze 

einfach die 
Nachbildung aus der 28 
Ausstellung 









zur Versöhnung! 


’ P_'/ Dasistsehrnett 
R: A, SL von Ihnen, Peterl # 
h “ TE, f ä 


Unterdessen, ganz /i # - % 7 Ihr seid jetzt doch auch Y 
in der Nähe... | FB | Statisten, oder? Ich habe 
vs | % euch einen Kaffee gekocht, 


KZESEN 
I 


Ah... mjam... genau das | ii Hm, die Sache kommt mir 
richtige, um nicht doch M a  \rgendwie spanisch vorl 
noch einzuschlafen! 








Die Spuren kommen 
mir nur zu bekannt vor! 


Man prüft nach und 
kombiniert... 


M Sieh anı 
Peter ist 

gar nicht Peter, sondern 
Anakonda in Hosen! 


Trink deinen Kaffee 
aus, Goofy! Wir müssen 
jetzt hellwach sein! 


Also echt, Micky! Rätsel zu lösen, 
4 macht einen... gäähn... enorm müde! 


Raff dich auf, 
Goofy! Auch... wenn 
die Nacht etwas... 
lang war... gähn! 


AP; 
r F ar Br Fra ae 
EL A BERREELTE 
PT r 


Hm... 
so langsam wird 
mir das eine oder 


andere klar... 
on . 


Nun wird nie jemand erfahren, 
wie ich ihnen die Krone vor der Nase 
weggeklaut habe! Eigentlich schade! _ 





| E77 _Auweial Mir scheint fast, 
DB _ Goofy, die Spur wird langsam 
7, etwas zu heiß! 


Schrecklich, das darf 
ich nicht zulassen! 









A N 


De N 






m. 





- ER 
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Schnell, Goofy! Unser Retter 
macht sich aus dem Staub! 


Zu Ich sehe schon, das ist dar INe. 
den Herr Assmann gesehen hat! Er hat 


uns zwar das Leben gerettet, aber wir , 


müssen ihn trotzdem erwischen! 


>= 
Er 


Wir müssen auf jeden Fall 
den Film retten! 


_ Wie praktisch, daß die 
Filmrolle sich abspult! 


Los, Goofy, ihm nach! 


sich ganz schön 
„ wundert 
fi Ton. 





Schnell, sonst entschlüpft 
uns das Filmende noch! 


— nf 


FAN 


gar nicht mehr weg, 
sondern rollt den Film 
wieder auf! Komm, 
Goofy! Den er- 
schrecken wir! _ 


Gib auf, Schurkel Deinletzes ® 4 W Mein Name ist Micky 


Stündlein hat geschlagen! 


Maus! Und jetzt erklären Sie 
uns, was das alles soll! 


Die Bilder hieranden 
Wänden gefallen mir! _ 





En 









Na ja... ich war immer ein | 
großer Fan von Anastasia, und als 
ich erfuhr, daß sie hier filmt, habe ich 
mich aufs Gelände geschlichen und 
mich in diesem leeren Wohnwagen | 


einquartiert! Kz 





zu 


Und dabei hat er u Schau an, ein Zeitzünder! 


dieses kleine Gerät hier Das ist ja interessant! 
verloren! Reden Sie weiter, 


ich bin ganz Ohr! 








Sie da drin zu 
suchen? 


2 | w ' N Also, im Wohnwagen habe ich 
Sagen Sie bloß, " Leider nicht! „SO, IM W g | 
ee haben sein Er trug eine Maske, die Filmrolle gesehen, und aus 

Gesicht gesehen? A und daher dachte Sorge, sie könnte bei einem Feuer 
—ım Ah ich auch erst, zerstört werden, habe ich sie gegen 
u eine leere Rolle ausgetauscht!“ 


ni re: der da 
| MN. 
SP RALF ee - 
u a f Arie 
f 
f 
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„Als ich verschwand, hat mich der Produzent gesehen und mir hinterhergerufen, 
ich solle stehenbleiben! Na ja, und da bin ich aus lauter Angst weggelaufen...“ 





Bleiben Sie stehen, habe ich 
gesagt, wer immer Sie auch sind! 
Halt, Sie Schurke! 


Sie haben also das 
Original mitgenommen, noch 
ehe das Feuer ausbrach? ER 5 


Tut mir leid, ich wollte den Film 
nicht behalten, ehrlich! Aber 
Anastasias Arbeit durfte doch 

nicht zerstört werden! 
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Sicher, der Film ist im Projektor! Ich 


4 hab’ ihn mir gerade zu Ende angesehen! N 


Dann war auf den 
verbrannten Spulen 
gar nichts drauf? 


Hm, stimmt! Und ausgerechnet 

die Szene mit der Krönungszeremonie! 
Ich frage mich, Zu | 
wieso man die 
entfernt hat! 


Ich glaube, * 
ich habe gerade . 
was entdeckt! 


ö Eee 
Nein... nur eins ist seltsam! 4 
Das Ende des Originals fehlt! Dasf 
hat jemand abgeschnitten! 


Jedenfalls hält der 
Täter das Original für 
zerstört! Der wird eine 


Überraschung erleben! 


Am besten # 
schauen wirs | 
uns mal an! 


#7 den Projektor 

# ruhig schon an! 

4 Mal gespannt, was 
„ man vor uns ver- /f 


bergen will! 


Moment! Halten Sie den 


Film bitte mal kurz an! 
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* Da war was Seltsames im Spiegel zu 
sehen! Spulen Sie den Film doch mal zu 
der Stelle zurück, 
wo Peter sich 
_ hinter dem Laken 
rbirat! | 


Hm, was hat er denn 
vor? Er setzt seinen 


Por en aa 


| die er jetzt gegen das 
2 Original austauscht! 


7 = 
j Er hat eine Krone dabei, 
N ) 
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= 

Genau! Und 
jetzt bitte 

noch mal in 





Klar, das täte ich auch bei 
diesem Monsterteil... he! 


Und nun... so ein Pech! 
Er hat gerade eben bemerkt, 
daß man ihn gefilmt hat! 





Kein Wunder, daß er den Film vernichten /  Dasist es! Unglaublich! 
wollte! Bleibt nur noch zu klären, wie die | Wieso habe ich daran nicht 
falsche Krone aus dem Safe verschwinden schon früher gedacht? 


Also, der Film ist Ich kapier' gar 
abgedreht, das Original | / nichts mehr, Herr 
| gut verwahrt, und wir wissen, |.—5, Maus! Können Sie’s 
wer die Krone hat! Jetzt Ei“ mirnicht erklären? 
brauchen wir nur noch A 
Peter aufzusuchen! 


Keine Sorge, das = Nur Mut! | 
mache ich! Aberspäterl \{ Wirhaben schon am Tor sagen, daß keiner das 
Im Moment dürfen wir \ vielverzwicktere Gelände verlassen hat! 
Z\ Fälle als diesen rs 









Eine gute Adresse, um ein paar 
überflüssige Pfunde loszuwerden! 





/ Jetzt sollten wir erstmal * 
die Kleiderkammer 
aufsuchen! Ich brauche 
ein neues 

Ouffit und die 
falsche Krone! 
Es wird nämlich 
Zeit, daß ich 











Ä Sieh an! 
U Unser Freund 
hat uns eine 
Visitenkarte 





Unsere Schurken haben 
eine Schwäche für Hüte! 
Na, das können wir 
auch! 

Fin 


A Was meinst du, Goofy? . Das will ich ja auch! 
| Steht mir der Hut? Mir scheint, daß Anakonda die 
nr echte Krone gerade eben in 


die Sauna gebracht hat! 


"Du siehst | 
aus wie ein I 7 
FE # 





Hehe! Gleich 
ist es soweit! Alle 
meine Wünsche 
werden sich endlich 
arfüllen! 





Bald ist die Luft | 
ziemlich drückend... | / „Hust! Keuch! 
- So eine Frech- 
heit! Da kann 
man ja kaum 


mehr atmen! J 








Was 
soll das? Sofort 
aufhören! 





die Tücke der Nachbildungen! 
DerLaiekann „—— 


ı 
nie zwischen LE &' 
Original und % EN 
Fälschung . — 
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— 
Kaum hat man die 
Krone in Besitz... 


Am besten gehen 
Sie schon mal vor, Herr 
Assmann! Goofy und ich 
halten nach der Kon- 


Uns bleibt schließlich 
nicht viel Zeit! 





Die beiden 
haben nichts Gutes 
im Sinn, Goofy! Vom 
x“ „Aersten Stock aus können 
„ wir sie belauschen! 


Sehr gut! Dasist FAN / Hier sind die vereinbarten 
garantiert das A fünfhunderttausend Taler! Sie sind 
Original! 4 Wi / \ zäh im Verhandeln, mein Herr! 


Du liebe Güte! Das muß die 
Halskette sein, die Herrn Assmann 
g wurde! 





Es sei denn... na 50 was! Da ist 
eine Videokamera! Und wenn ich 
mich nicht irre, läuft sie sogar! 


=>” Eine halbe 
Million zum 
ersten! Zum, äh, 
zweiten, und 


Dje! Das Gebot 


Herrje, Goofy, "zn IE istvielzuhoch, Wr: 
die holen wir nie ar: Ä A. > als daß ich überhaupt > I 
mehr ein! Was jetz? ZB a eine Chance 
Es steht Aussage N | ) 


2 | 7 
Pp TI 





7 Eine halbe Million zum dritten! 
Verkauft an den Herrn in der ersten 
Reihel Ich gratuliere herzlichst! 


Ich gebe ja zu, mein Kleines, 
daß wir jetzt weder Krone noch 
Rubin haben! Aber wir haben 
unser möglichstes getan! 


7 Reptilius hat die Krone mit dem Geld gekauft, \ 


das er für die Halskette bekommen hät! Also 
gehört der Rubin jetzt von Rechts wegen 
Herm Assmann! 


OÖ nein! 
Buhuhuuul 


Arme Anastasia! Wir hatten noch nicht 
mal Zeit, ihr die quten Nachrichten 


über die Krone 
mitzuteilen! 
Zi ze Be 
Komm, Goofy! 
Ich habe da so 
eine Idee! 


f Wir müssen nur einen N 


Weg finden, ihm den Rubin 


auch schon genau, wiel 


in) BEEL... a 


abzuluchsen! Und ich weiß 


f 
2| 





Wenig später in einem = PITFZ | 
Büro des Auktionshauses... f — I % Tag, guter Mann! 


EIN EDELSTEI Darf ich mich vorstellen? 

Ah, mein Schmuckstück! \JSILENURSOUEN | Eu) 7/7,  'ehbin Lord Hirse! 
Endlich gehörst du mir, Wu RI 

_ mir ganz allein! Hehe! 


Entschuldigen Sie, wenn 
ich Sie so überfalle! Das 
ist ungehörig, ich weiß! 





| \ : IR eu SATZ 
wieso. ER | | > 
IR 5 ER 






"| 
Aber ich muß Ihnen ganz einfach 
zu Ihrem Erwerb gratulieren! Ein 
i feiner Stein, der Herr! Gestatten Sie 
| mir wohl einen kurzen Blick? 







Ein wahres 
Meisterwerk, | 






Was fällt 
| Ihnen ein? | 





Geben Sie mir sofort 
den Stei 





Hier ist er, in meiner Hand! 
Sind Sie jetzt zufrieden? 


Aber jal Ich möchteiihnnur 1 f Bin schon da! 


mal... nanu? Sagen Sie mal, FA Nun, wo haben wir denn 
riecht es hier nicht etwas das Feuer? 
brenzlig? | 


Der Rubin! Wo ist er? 
Ich will ihn auf der Stelle 
wiederhaben! 


wer wird sich 
denn gleich so 
aufregen!? 


Her mit meinem NN Nicht doch! 
| Edelstein, !! Wo bleiben denn 
Sie dekadenter /##\ Ihre Manieren? 


Neureicher! 
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Ihnen noch einen es hat 
schönen Tag! geklappt! Und jetzt kommt 
Ä der Augenblick, auf den wir 
alle gewartet haben! 


AusdemWeg, 7 He, Nett, Ihnen begegnet] | Wenig später... 
nichtsnutziger | ht | zu sein! Ich wünsche Hurra, 


Voila! Eine Kleinigkeit, die ich N 
unter dem Hut trage! Erstaunt? /f 














* Und jetzt bin ich dran! Ich bitte \ 


Nicht? Dann gefällt Ihnen das 
um Ihre Aufmerksamkeit... 


hier vielleicht besser? Glauben | 
Sie mir, es ist das Original! 








Keuch! 
Die Krone! 





ja, äh... für die TanzeinlageX FE] 


muf3 ich wohl noch etwas üben! 7 
' Aber könnten Sie dann vielleicht 
die weibliche Hauptrolle 
übernehmen? 





Ganz einfach! Goofy kann doch 
so toll Rollen spielen, und da fiel 
mir ein, daß auf diese Weise 
doch ein Austausch möglich sein 
müßte! Es war nämlich so... 


Jetzt müssen Sie uns aber 
sagen, Herr Maus, wie Sie das 


| e zustande gebracht haben! 


D 





IS 


> 
| AL NIE 7 Zar, TZ 
Ich frage mich, ob jemand N A Wen schert das schon! 









ahnt, daß die Krone im Safe Ak , Wir haben die Krone und den 
> ,‚\ aus Kunststoff warundganz j IN — Rubin! SE en ER 
A \ einfach geschmolzen ist? # #. | zur Herrscherin gekrönt: 


Wir, meine Liebe, auch wenn ich Stoßen wir auf unseren Sieg an! 
mich nur im Hintergrund halten werde, Morgen wirst du zur Königin ernannt, und | 
sozusagen als dann gehört Tiefkühlistan endgültig uns! | 
Graue Eminenz! / sn nm - - 
| - Wi | Ja, und ich werde ein Leben 
führen, wie ich es schon lange 
wollte! In Saus und 


FA EEE EEE REF EEEFEFEHESE EEE Ei 


G __ 17 Dank der Videokamera haben 
Unterdessen, anderswo... wir die Beweise, die uns gefehlt 
| haben! Also ist der Sieg unser! 


f Polizei Bescheid 
-\ geben, sindsiealle 


durch die Bank 





Verehrte Mitbürger! Ehe ich diese \ 
Krone aufs Haupt meiner Tochter nieder- 
senke, lasset uns meiner Ahnen gedenken, 
vor allem Schurikus, des edlen Hohen- 
priesters, der damals über unser 
Schicksal zu befinden hatte! 


fh 


daggt IR 
RE ER RLLLINNA! 
du 


Pt # r KEEERKURN 
RB, 


Also put! Wenn die Polizei nicht | Sie wird eine 
mehr rechtzeitig kommt, schnappen wir IR Dianarin ihres 
Ihn uns, bevor er seine Tochter "Hi ' Volk 
krönen kann! olkes sein, so 

2 n wahr die Macht 
mit ihr ist! 





Die Zeit vergeht... | 


kluge Ratgeberin wird sie 
die Geschicke des | 
ganzen Reiches 
bestimmen! 


O Mann! Die Polizei kommt nicht, \\ 7 Mit anderen Worten, 
und der Typ hört nicht auf mit seinem Ä sie wird ein Mensch 
Gequatschel Ich bin schon ganz eo sein wie ihr auch! Doch 
Ka jetzt, liebe Mitbürger, 
kommt der Augen- 
blick der Krönung, 
in dem sich ihr 
Schicksal 
erfüllt! 








Mit großer Freude und 
Genugtuung setze ich die Krone 
nunmehr aufs Haupt meiner 
Tochter! 


Pr x 
u A ur # 
Fi Dj Pu; 

Er Ind 
Mi, 
"| 

‚ 


Ich glaube, es ist soweit! 
Wir müssen uns bereithalten! 












\ Hiermit "I nz nn 
N bist du offiziell 4 or 
Mi die Herrsche- © | 


min... 4 


..von Tiefkühlistan, dem Land 
unserer... huch! Was ist das? 















7 Oja, und das mit 
täuscht, ist das eine Fälschung! _ vollem Recht! Los, 
Jemand hat uns reingelegt! Freunde, schnappt euch 


._ = diesen Bösewicht! 
5 | | | 








Ehe man sich versieht... IT 





Tja, sieht so aus, als hätten wir den 
Fall schließlich doch noch 
= zufriedenstellend gelöst! 
Hab’ ich recht? 













4 | u a 
o% ar 


— JR [Kult 
ENDE 


Reptilius und Anakonda 
ganz erstaunlich ist? 


j pi —_ * Finden Sie nicht auch, 


L a daß die Ähnlichkeit von \ 


Der böse Vater und seine ebenso böse 
Tochter wären somit der Gerechtigkeit über- 
antwortet! Jetzt bleibt uns nur, die Krönung 
| meiner Anastasia zur Herrscherin 
von Tiefkühlistan 
vorzunehmen! 


* Schluck! Ein Kuß von der schönsten I 
aller Königinnen, von Königin 
Anastasia! 
— Seufz! Ich werde 
mich nie mehr 


"2 a N rt 
Besuchen Sie uns, wann immer 


Sie wollen, Herr Maus! Sie beide 


) sind uns jederzeit willkommen! 


w 


BrrrlIchhab' schon 7 
wieder eiskalte Füße! Das 
versteh’ ich nicht! 





n z " | nn. dl r 
Was meinst du? Werden wir je wieder was % Ich hätte — 
vom geheimnisvollen Tiefkühlistan hören? ’ eben nicht 
en u ins Eis einbr k 
/ Schwer zu sagen, Micky! Meine a 
| Zehen hindern mich gerade am nicht auch? ' 
Denken! Die sind =, 7% Br 
nämlich schon \ 
wieder 
eiskalt! 
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Y So? Dann will er }’ Pahl Eher versetzt 
sie wohl aus “ er Sie in den Ruhe- 


Fahren Sie gefälligst NE Zum Bürger- 
Ihre Schrottmühle da \/ meister will ich ja! Ei 
|weg! Der Parkplatz ist | hat mich schließlich | 
ausschließlich für zu einer wichtigen 







Besucher des Bürger- 4 Unterredung gebeten! —— Dann würde ich 
meisters reser- \\Merken Sie sich das! ihn doch einfach mal 
N ‚selber fragen! 





X ; Seit Jahren müssen unsere Verkehrs- 
»\, polizisten mitten im dicksten Smog den 
en en kenn 
die Nase voll! 





/ Schön, daß Sie meiner 
Einladung gefolgt sind, } 
meine Herren! Enten- 
hausen braucht Ihre 











Und nun 






gesamte Polizei 
miteinem | 
Streik! 






„Das würde den Straßenverkehr in Enten- | |....und die kriminellen Elemente unserer 
hausen endgültig zum Erliegen bringen..." Stadt könnten I Loge nen ihrem 
— kriminellen Handwerk nachgehen!“ 


Einbrecher! 


In Kürze würde Entenhausen imChaos || Zum Glück konnten meine Experten 
versinken! hierzu eine wirklich ausge- 
- | ‚ zeichnete Idee beisteuern! 


Nur einer kann dem ständigen Smog und der über- 
mäßigen Beanspruchung trotzen! Der ideale Polizist 
der Zukunft ist ein Roboter! Und . 
Sie werden diesen Roboter 

bauen, meine Herren! 


E 
Sy \ 
\2 


# 


. 


(G 
N, 





Wenn ich Sie recht 
verstehe, sollen wir beide 


unabhängig voneinander 

einen Roboter konstruieren! 
Ich und diese neureiche 
—- Unpersonhier? 


erten wer-] [ Das Siegermodell wird dann in 
den darüber urteilen, welcher 1 Ä > Drrnla tet 
N der beiden Roboter am Serie hergestellt. Ihr Preis ist 
geeignetsten 


( Hahal Ich glaube, Ihr Ange 
bot ist einstimmig | 


‚EP angenommen! 
| pe Amer 





Es folgt eine Zeit, _ 
fieberhafter Aktivitäten... 
—— 


Was ist passiert, 
Onkel Dagobert? 


Was will er 
- von dir? 
Ahnung! Hab" 
nicht gewagt, \ 
ihn zu fragen! j 


jfJetzt sag endlich, was | / Mäßige deinen Ton, Neffe! Du hast | 
los ist! Was sollen 7 die große Ehre, das achte Welt- 
Be N | wunder bewundern 

| zu dürfen! = 





















s ——e- re = - = = Er 
Reibt euch die Augen |] = Sagenhaft [= SS 
und staunt! Das da ist "iz 

Roboduck, der Poli-A4 r \ >, -. 


Ss = 













Erklären Der Herr Direktor hat näm- 
Sie's ihm lich für den Roboter Modell 
bitte, Herr ® gestanden, müssen 
Ingenieur! En Sie wissen! 


Roboter ar 
ähnlich!» 


ER 


=I- / dt 
Alzey, 
( Nichre\ 


f Deswegen hat dieser GE CESE 
Roboter auch eine EEE 










Es ging gar nicht anders! Ich habe mich 
einfach gefragt, wer am besten geeignet 
wäre, einem Superhirn wie Roboduck 






ganz hervorragen- 


Su \ a=.&% 
| A 









Rechnen kann dieser Roboter außerdem 

schnell wie der Blitz! Roboduck, sag mir 

bitte, was ist die Quadratwurzel aus einer 
Skrillion? 


Und weil er auf finanzielle Angelegen- 
heiten überaus sensibel reagiert, wird 
er alles tun, um Börsen und Brief- 
taschen der Leute zu schützen! 





| Sieh da! Er hat seine 
BL, N ganze Mischpoke zusam- 
ee, - mengetrommelt! Ä 


Fear 
N 


f Be 
a aa 
er; 


ob, Herr Klevwer! 
Sein Gehim ist die 
genaue Kopie der 
grauen Zellen von 
Wachtmeister 
Hartlaub, dem 
besten Poli- 

zisten von 


Klevercop ist sein Roboduc 
nur ein alter, verbeulter 
Blecheimer! Hab’ >E 
ich recht? r 


Aber im Vergleich zu meinem W |] 
k u 
1 













Hehehe! Wenn der aufkreuzt, krie- 
gen die Ganoven eine Gänsehaut! | 

Damit habe ich praktisch schon 
| so gut wie gewonnen! 


Und seine investigativen Schaltkreise sind so 
rom und, daß er gleichzeitig 

[| einen gemeinen Trick- | 

dieb festnehmen und 
Jem Opfer einen extra- 





DK 







\/ Das heißt, daß du zu dieser Vorstellun 
gehen und mir über alles berichten wirst! | 

; Bist du endlich 1 | Das ist genau die richtige Aufgabe für 
* „wach? Heute will einen jungen, kräftigen Burschen 
Klaas Klever seinen wie dich! | 
Roboter dem Bürger- 1 
men; Meister | 
4 vorführen! 


Der junge Bursche wäre noc | | Werd nicht unverschämt! Das wür- 
um einiges kräftiger, wenn dest du nicht mal kriegen, wenn 
seine PITENDUNDAN mit einem | [ich dich Geldsäcke schleppen 
aler pro Stunde ließe! Zehn) Kreuzer | 
honoriert sind das Äußerste! 
würden! | 





Also 


’ ” Also qut, du Beutel- 
Ausgeschlossen! Du schneider! Dreißig! Aber 


„kriegst zwanzig! 4 dafür lieferst du mir dei- 
| nen Bericht schriftlich 

ab! Papier und Bleistift 

gehen auf deine 

A Rechnung! | 





FA PET 


’ / Wenn wir Sie recht verstanden 
taten tal ie Rı haben, ist das hier also Ihr 
Da sind sie ja! Jetzt KRLEEE J N Superpolizist, Herr Klever?— 






heißt es aber qut - 
„ aufpassen! Genaul Aber 
| er ist mehr 
als nur ein 
Polizist! 


Wenn es erforderlich 
ist, kann er auch ein 
|Feuer löschen! Klever- 

cop, Wasser 
_  marsch! Pr 


r = rn be = h 
ERS. 
IDALBANDGHE N 
Nm 
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IS \ 


en, falls in 

| der Strom ee 
ausfallen sollte! Los, 
Klevercop! Spot an! 


Ne} 
ee » ne 
— Pr Ba —t 
ih 
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J 
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z Pt F s 
| F 
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h 1 
u ai 
“ 4 en u 
r| be | 
i 


I} 


Aber das warnoch \ 
„ garnichts, vergli- | 
chen mit seiner... 









Sieht aus, als hätte Gleich erleben Sie 
er etwas Auffälliges { autnah, was Klever- 
bemerkt! Schnel 


Huch! Die rennen ja auf 
I! m cop alles kann! n 
Hinterher! | u 


mich zu! Haben 
die mich etwa 
b, entdeckt? 





W Autsch! 


_ Het Hilfe! ZA% 


| Meine Birnen! 
Er hat meine Bir- 


nen gestohlen! 


in - - = in | 
HR Einfach fabelhaft! N ee Ze 
7] wer sind Sie KR 2 la = Y; 
7 enn £ I, \ hi I, 


Sie hiermit für 
verhaftet! 


= Tch heiße Klever- V/ 
cop! Bitte, hier sind 
_ Ihre Birnen! 





Achz! Ich hoffe nur, daß 
der Roboter, den Onkel 
Dagobert baut, das 
auch alles kann! / 









PsPE K Weg hier! / WE — IN | 
= a Elm 
Hatdoch % | ann 


prima 
geklappt! 








Huch! Die 
Marsmenschen 





Keuch! Schnauf! Nun reicht's 
aber langsam! Wenn ich das 
gewußt hätte, hätte „ 
ich ein Fahrrad mit- = 
genommen! J} 






Sehen Sie? Er fängt 
das Auto mit seinem 
\ unzerreißbaren 
Titanium-Netz! 


Kompliment, Herr Klever! Y ) ) £ | 
Ihr Roboter hat seine ana 
Fähigkeiten wirklich ein- „4 Super! Au 
\grucksvoll demonstriert! | la 
Achz! Nicht 
mal mehr in 
Ruhe arbeiten 
kann man! 


Ag i n A 
Y ie A N ; 
a 
. 
u n 


Ri 


> 





7 Mirnicht: Y _Nichtdie \ 
A Und dir? Bohne! Der 


Am Ende 
dieses 
aufregenden 
Tages sind Eee 
die Taten des & 
unfehlbaren 2 
Klevercop a 
bereits in ganz Be 
Entenhausen F 
bekannt. Alle 
Welt staunt 
über den 
fleißigen 
Roboter... 





‚ leh kann nicht mehr! Dieser Kleverco | | Wi Mein allerli in 

ist mir kräftemäßig über! Aber ich oaube Ä BE , duck, Ich fohe dich an Be 

kaum, daß Onkel Dagobert das sehr | täusch mich nicht! Zeig ihnen 
a] „ beeindruckt! . morgen, was du kannst!_ 


7 : - Er, Zr a 
Da sind wir, W / He! Augenblick mal! 
Herr Duck X r“| (lch will meinen Lohn! gl _ Du bist hier 
zz überflüssig! Ich 
BF erwarte dich 
; Gh | morgen früh 





f Wirst du wohl aufwachen! Hier wird Geschichte ge- | 
schrieben, und du verschläfst 
zz... was denn? Ich ' 


denke, dein Roboduck | 
kümmert sich um alles! 


? Apropos... Wozu 
eigentlich gut sein, daB | 
er den Wagen fährt? _; 


h ehe 4 | 
Das ist Teil des Testes! 
Wir wollen heraus- 
finden, ob er einen 
Gangster auch ver- 
folgen kann! 


Fa : =: 
Ah... geht's vielleicht auch _ 
ı etwas langsamer? 


\ ns 73 
De Ül) 
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—— u 
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P Hille! Überfall I 1 | f Hilfe! Wir \ 
Meine Juwelen! „Biep! fliegen! 


—< ",- 
Hehehe! | 
| = eo 
I | < W 
IH. __7Ww> 2 

; De 


m ı 


"Mein Laden! W777) Hab’ ich dich, du 
Ä Ich bin EFF; Ä Gauner! Biep! 
ruiniert! E25 = 


.E aD 9m 
L_ f _Neuntausend... seufz! X? Hmpf! 


JE Zehntausend... schluchz! } Immer 
= dieselbe 


Dr 
IS 





Man hat mir 
den Fernseher e& 
gestohlen! 


, = 
Nur die Ruhe! 


Den Räuber 













III2% Kr 
| 0 






Oje! Genauso unbeherrscht \ 
wie ich, wenn ich die Pan- /% 
zerknacker auf frischer _ 
Tat ertappe! | 


Hier ist das | agh! Mein 
gute Stück, schöner Farbfemn- 
mein Herr! | seher! Der ist noch 
Ci _ nicht einmal voll 
” bezahlt! 


ZN | Mi 


7 





‚Au 


Ihr Roboter scheint 

aber nicht sehr 
zimperlich | 

r zu seinl 





Unhold! Ich habe 
dort drüben doch . 
nur auf den Bus 
gewartet! 
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Was fällt dir ein, du W Sehr llebens- 


/ Wo denken Sie hin! | Sie werden gleich 


In Wahrheit ist mein sehen, wie behutsam er 
Roboduck die ‚der Dame dort beim 
Feinfühligkeit Überqueren der Straße 

in Person! kbehilflich sein wird! 





" geborene | 


Komiker! 





7 | n 
r . inderes Ä Ich glaube, uns N wo 
stande bringt, fällt unser Urteil über ihn__ fehlt nichts weiter ee nn 


nicht gerade schmeichelhaft | als ein Räuber, < | ihn > 
| | der sich auch fest- ; RL END 
_nehmen läßt! j 


Wie? 2 Y ee, du ST a “ Was? Niemals! Ohne mich! Nicht 
meinst du vielleicht... DSSSSt... In meine 0 !' 
Ä Bank und... psssst... psst... mal für eine Million Taler! , 
natürlich verkleidet... 


Für hundert Tale | f Onkel Dagoberthat 
Worauf hab’ ich esagt, daß die Wächter 
mich da nur Bescheid wissen! Das 

eingelassen? y will ich hoffen... 





Hände hoch! 
Dies ist ein 


" Sehr eindrucksvoll! 
Das kommt an! 


, | |} 
4 4 


Warumtut | 


denn keiner 
was”? Holt ihn 
von meinem 
Gold runter! 





Stunden später... Langsam! Vorsicht! Und morgen früh findet die Preisver- 

Du wirst ihm sonst leihung für das Schrottmonster _ 
O Jammer! Mein noch das Gehäuse von Klaas Klever statt! Buhuul | 
ei DD demolieren! Das ist eine Katastrophe! 


versagt! / ee Grummel! 
W 21 Ä Wem sagst } 








Tag für unser geliebtes Enten- 
hausen! Von heute an herr- 
schen wieder Recht und 
Ordnung in unserer 
„Stadt! 


Am ea Zn im | 

folgenden los | Liebe Mitbürgerinnen und 

Tag... ar > Mitbürger! Heute ist ein großer 
r — 2 : ui hi 


| Das alles verdanken wir 
Klevercop, einem außer- 
ewöhnlichen Roboter! 
r wird von Stund arı 


bei allen gefährlichen 
Aufgaben unter- 
stützen! | 


Hehehe! Na, Duck, wie | 
fühlt man sich so als 
Verlierer? Wo haben Sie 
denn Ihren Blecheimer , 
Ko gelassen? , 


Gleichzeitig möchte ich 
Wachtmeister Hartlaub, der 
für den Roboter Modell 
gestanden hat, eine. weitere 
Medaille anheften! 


V£rehrter Klevercop, 
ich arnenne Sie 
hiermit zum idea- 
len Polizisten! 


[ Na also! Ich sagte 


dir doch, dieser Ro- | 


boter da erinnert mich ZE si Far" 


an jemanden! 





Lieber Hartlaub, wie viele 
Auszeichnungen haben Sie 
denn nun? r— - 


Ja? Was Nun... Wachtmei- \/ 
is 


ter Hartlaub hat eine 
einzige Schwach- 
stelle! Er kann nämlich 
nicht rechnen! 


gibt's denn? 


Das werden wir am 
besten sofort nachholen! 
Klevercop, wieviel 
ist iHi? 5 


Nun? 1 / Hm..da 
Wie viele, muß ich 


überlegen.... 


Hartlaub?, 2 


Äh... 
verzeihen Sie... 


Wie? Aber Herr Klever, heißt. 
das etwa, daß auch Ihr Klever- 


Was weiß ich denn? 
Ich hab' ihn noch nie 
das Einmaleins 

abgefragt! 


ver- 1 

standen, Klevercop? } 

Antworte dem Bür- 
germeister! Los! 





Alarm! Biopp! “{ Nanu? Was hat 


 Bipp! Hilfe! Bopp! A erdenn jetzt 
k Feurio! - 
rer. 
Ne 
Fu “ 7 


? ) 
vana) 





[| _ Neinl Nicht 
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ıl | - = 
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S, 
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Wir sind erledigt! Wenn wir 
keine Unterstützung bekom- 


=, RA : 


f u Ah hr ni 
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f Wenn Sie gestatten! Ich 
hätte da schon eine Idee, 
wie man das Problem 
lüsen könnte! 


> * 


Da habe ich eine ' 


507 Und was 
wäre das? 


bessere Idee! 


Man müßte nur die kleinen 
Fehler meines Roboduck 
1 durch Einsetzen der 
Steuerungseinheit | 
von Klewers 
Schrottmonster 
aufbessern! 


f Wenn man schon aus den beiden 


Robotern einen macht, dann 
sollte man das auch richtig 
machen! 





Hm... Wenn man vielleicht die Ta 

des Brustkastens von Klevercop mit der 
Schuhgröße von Roboduck 

multipliziert und "Das könnte 


anschließend... funktionieren! 


Und so wird der neue 
| Roboter geplant und | 
schließlich auch 


I Also, dann frisch ans 


| seinen Dienst äntritt... 


Werk! Aber wern es 
wieder Fehler 
gibt, dann... 


1373 


Alle können zufrieden 


| r 7 
sein, als er endlich Hehe! Das 


nenne ich 
Fortschhnitt! 





T iu, F R 
Was ist denn da | fl | OÖ nein! Das sieht 
T draußen los? | | anz so aus, als sei 
iM a er Verkehr zusam- 
_ mengebrochen! 
er 


] _S 


; ALS = 
Die Roboter streiten sich, statt G / | ar Er 
zu arbeiten! Jg p/aN HA 9 | oo Sr 


AND | 
ll ar 


NO) ( 9) / 
EB — ({ \\ 4 








[ Überall dasselbe Bild... 





Hören Sie gefälligst auf, uns zu 
4 | unterbrechen! Sonst lasse ich Sie —. | 


IR 
&l-E 
ai 
Sei 

Zr | 








Ich werde ihn 7 Nein!ichwerde ' Aberderist f  |ch kümmere 


verhaften! 





Alle Roboter in der Stadt 
spielen verrückt! Wie ist.“ 
das denn nur möglich? } 
A 





In jedem der Roboter 
stecken Reste der Program- 


mierung ihrer Erbauer, also | 


von Herrn Duck und 
Herm Klever! 


Schrecklich! 


| schon aufdem| mich sofort darum! 
laufenden... ie 


Ä = | x 
Ich rufe den Be | Baafen \/ De 
erg ch Sie Ruhe! N 


Wir haben die Lage f...und den Fehler 
analysiert, Herr” | JM gefunden! 
Bürgermeister... | | 


wiees | Deswegen geraten die Roboter 
KR, ang MREE er in Eee, und „ 
iese Reste ie versin Fe, 
nicht kom- —ı im Chaos! j gi: ist doch 
patibel! f ie Höhe! 
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Ich wußte gleich, | 
daß es nicht qut- 
(geht, wenn man mein Prunkstück von Robo- 
| duck mit einem Blechhaufen wie Ihrem 

„ Klevercop kombiniert! ff 


Blechhaufen? Wenn Ihr 
komischer Mülleimer... oh! 
| Sehen Sie mal da! % 


" Keuch! Am besten immer #4 // Bleiben Sie stehen! Ich zeige 

3 geradeaus! Hoffen wir, „ Ihnen, wie man aus zwei 
daß er eher schlappmacht A Versagern einen macht!_| 
als wir x en 
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” valdetekiut ES Eine Serie ungeklärter 

j nn KELSETLTEHUEIN AS TE 
hausens Polizei allmählich 
zum Gespött der ganzen 
stadt. - Ein Siegelring mit 
einem mysteriösen Symbol 
führt Detektiv Micky 
schließlich in das Clubhaus 
eines Geheimbundes. 


Doch bald schon verlaufen 
sich alle Spuren auf dem 
En Mielpe lefnor käse 
oa 0 tun 26 - auch Mickys letzter Gang 
Wir werden die Wahrheit schon h - Wetter, daß wir ihn Zu ara 5 BE 
finden! Aber zuerst willich den Ring! A abbekommen? Los, Brüder! BETRIEB TEN: TTEEIESSIE 
— Po We des Verbrechens erweist 
Loslassen! Der Ring sitzt zu \eranügen! Herren! Man mur Sta Elu ET) Proble- 
fast Bu MEINEM um u az Goei, nicht immer BE ET EEE TE TI NT 
Finger” _ 7 FE I ee  nial. Wird dieser rätsel-. 
greifen! EU USE TEILEN 


werden können oder fällt 
er für alle Zeiten der Ver- 
gessenheil anheim? Du 
erfährst es im neuesten 







Ich bin Pianist 
j' Aw Ars är- 
AD rer 






Hier ist Spannung angesagt! 
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GEFANGEN IN EINER 
UNWIRKLICHEN WELT! 


u. 7 Bl rigen af Aber ich weiß, wie ich in so" Die Panzerknacker finden 

: ae z einem Fall reagieren muß! sich plötzlich in einer 

| furchterregenden fremden 

Welt wieder. Hier liegt das 
gesamte ducksche Vermö- 
gen zwar zum Greifen vor 
Ihnen, doch es scheint 
keine Möglichkeit zu ge- 
ben, es fortzuschaffen - 
oder doch? Dagobert 
Duck ist der absolute 
Beherrscher dieses elek- 
tronischen Datennetzes, 
aus dem es ohne seine 
ausdrückliche Zustim- 
mung kein Entrinnen gibt. 
- Was für die Panzer- 
knacker wie ein harmlo- 
ses Computerspiel be- 
ginnt, entwickelt sich bald 
zu einem nervenzerfetzen- 
den Abenteuer, das auch 
Herrn Duck auf eine 
äußerst harte Probe stellt. 


































Keine Angst! Ich habe vorsorg- 


| lich Waften mitge erle“ 
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Schnellmerker! Es sind 
Joysticks, und in diesem Fall 
A genau das, was wir brauchen! 









Jetzt uberall, 
No es 
seitschriften 
eple) dl 
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Weitersammeln! 
Weil’s Spaß macht!, 












Nicht nur der 
tollen Buchrücken 
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Vor allem 
„7 [ wegender 
'# \ starken Comic- 
Abenteuer! 
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